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Die Note der Alliierten .
Genua , 18 . April .

( Vom Sonderkorreſpondenten des Büro Europapreß . )

Die Konferenz der Alliierten und der Kleinen

ntente haben an den Reichskanzler Dr . Wirth einen

Brief gerichtet , der folgenden Wortlaut hat :

Hherr Reichskanzler ! Die unterzeichneten Mächte haben
mit Aeberraſchung vernom men, daß im erſten Stadium der

kheiten der Konferenz von Genua , ohne die anderen Staaten

zu unterrichten , Deulſchland im Geheimen ein Abkommen
mit Rälerußland abgeſchloſſen hat . Die in dieſem Abkommen

handelten Fragen bilden gegenwärtig den Gegenſtand der

Verhandlungen Reiſchen den Vertretern Rußlands und allen

anderen Staaten , die zur Konferenz eingeladen ſind , ein⸗

ließzlich Deutſchlands ſelbſt . Es iſt kaum eine Woche ver⸗

gangen , ſeitdem der Reichskanzler erklärte , die deutſche Dele .

gaklon beabſichlige , mit den anderen Ländern zuſammenzu⸗
ürbeifen im Geiſt aufrichtiger Loyalikät und Solidarikät . Die

Nierzeichneten möchten daher der deutſchen Abordnung in

teimütiger Weiſe ihre Anſicht darlegen , daß der Ab⸗

ad dieſes Bertrages während der Konferenz von Genua
ne

Verletzung jener Beſtimmung
bedentel, zu deren Beachkung ſich mit der Teilnahme an der

Lonferenz Deulſchland verpflichtet haltle . Mit der Einladung

Deulſchlands nach Genua und der Gewährung einer gleich⸗
gerechtigten Vertrelung in jeder Kommiſſion bewieſen die ein⸗

beiſeite zu laſſen und Deutſchland Gelegenheit zu geben zu
enem ehrlichen Zuſammenarbeiten mit ſeinen ehe⸗
maligen Jeinden an den europäiſchen Aufgaben , die ſich die

Lonferenz ſtellle . Dieſes Angebot des guten Willens und der

olidarität har Deutſchland mit einem Vorgehen beantworket ,

15
das jenen Geiſt gegenſeitigen Vertrauens zerſtört ,

unentbehrlich iſt für das internakionale Juſammenwirken
und die Wiederherſtellung des Geiſtes , der einen Hauptzweck

Konferenz bedeutel .

In allen Konferenzen ſind offiziöſe Beſprechungen
zwiſchen den verſchiedenen Teilnehmern nicht nur erlaubt ,

bern oft wünſchenswerl . Sie ſind nützlich , da ſie die ge⸗

Sunlamen Arbeiten erleichtern , wenn ihre Ergebniſſe der

duferenz zur gemeinſamen Diskuſſion und Entſcheidung vor⸗
gelegt werden . Leider haben die deulſchen Delegierten dies

— getan . Während die Konferenz kagte und während
eutſchland in den Kommiſſionen und Unterausſchüſſen ver⸗

wil war , die mit der Regelung des europäiſchen Friedens

aufne dland aufgrund der Bedingungen von Cannes be⸗

agk ſind , haben die deutſchen Verkreter in der genannten

1
mmiſſion ohne Wiſſen ihrer Kollegen heim⸗

einen Verkrag mit Rußland abgeſchloſſen , der die Rege⸗

ſich
gerade jener Fragen vorſieht , zu deren Erwägung ſie

mit den Veriretern der anderen Länder verpflichtet haben .

1 rr Bertrag ſieht keine Prüfung oder Sanktfion

29 daß
ch die K0 nferenz vor . Wir müſſen daher annehmen ,

acht
er endgültig iſt und daß man ihn nicht der Beguk⸗

ung der Konferenz zu unkerbreiten beabſichtigt .

der dieſes Abkommen iſt in wirklichteit eine Verletzung

deſen aund ſätze, auf die ſich die Konferenz ſtützt . Aus

te t Fründen halten es die Anterzeichnelen nicht für

eineg
und billig , daß Deutſchland nach dem Abſchluß

kuf ſieelenderen Abkommens mit Rußland an der Dis⸗

un z en der Bedingungen für ein Abkommen zwiſchen den

tei 10 Konferenz vertretenen Staaten und Rußland

die deuenem en kann . Sie ziehen daraus den Schluß , daß

ten Delegierten durch ihr Vorgehen darauf verzich⸗

emes lten , an der weiteren Diskuſſion der Bedingungen

ußlandbtommens zwiſchen den verſchiedenen Ländern und
nd

3nehmigen Sie , Herr Reichskanzler , die Verſicherun

bieen
chskanz Berſicherung

Paegevd George . Facta . Barthou . Theunis .
ſch. Dia mandy .

.

die vorbereitung der Ententenote .
du 8 Berlin , 19 . April . ( Von unſerem Berliner Büro⸗

Ua. dem den
der geſtrigen Sitzung der Alliierten , in der ſie

Eio eutſch⸗ruſſiſchen Vertrag Stellung nahmen , brachte

* 5 George — einem Vericht des „ Berliner Tage⸗

mdufolge — einen ſehr ſcharfen Entwurf

anden Mächte ihre Bereitſchaft , die Kriegserinnerungen

Die Iſolierung Deutſchlands in
Ausſchluß aus der Unterkommiſſion für die ruſſiſche Frage .

ein , zu dem die Verſammlung Stellung nehmen ſollte . Die
Italiener eröffneten den Gegenangriff , weil ſie für die

Fortdauer der Konferenz Befürchtungen hegten . Sie wur⸗
den von den Tſchechen und Jugoſlawen unter⸗

ſtüntzt , fanden aber im ganzen eine ſehr erbitterte

Stimmung gegen Deutſchland . Die Haltung der

franzöſiſchen Delegierten war beſtimmt durch ein Telegramm ,
das aus Paris eingettoffen war und in dem kurz geſagt
wurde , daß es nicht zueinem Abbruch der Konferenz
kommen dürfte .

Das Arteil der ſueiſtiſchen Sachverſtändigen .
EP . Genua , 18 . April . Heute hätte die dritte oder

Wirtſchaftskommiſſion zuſammentreten ſollen . So⸗
bald der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag aber bekannt wurde , ſagte
der Präſident , der franzöſiſche Unterſtaatsſekretär Colrat ,
die Sitzung ab mit der Begründung , er halte es für unmög⸗
lich , mit den Deutſchen und Ruſſen zu diskutieren , bevor die

Lage geklärt ſei . Heute Dienstag , werde ſich die Kommiſſion
der juräiſtüſchen Sachverſtändigen der Alliierten

verſammeln , um darüber zu beraten , ob dieſe Erſetzung des

Vertrages von Breſt⸗Litowsk mit dem Vertrage von Ver⸗

ſailles vereinbar iſt und beſonders mit dem Artikel 117
des Verſailler Vertrages über die Wiedergutmachungen . Col⸗
rat erklärte , die Alliierten würden alsdann ihre Entſcheidung
treffen über die etwaige Fortſetzung oder den Abbruch der

Konferenz von Genua .
Wie die Blätter aus Genua melden , kamen die juriſti⸗

ſchen Sachverſtändigen der Entente , die die Aufgabe hatten ,
zu prüfen , ob der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag mit dem Frieden
von Verſailles in Widerſpruch ſtehe , zu dem Reſultat , daß
keine Verletzungdes Friedensvertrages ſeitens
Deutſchlands vorliege . Die an Deutſchland gerichtete Note

ſtützt ſich daher lediglich darauf , daß Deutſchland die Beſchlüſſe
von Genua außer Acht gelaſſen habe . 5

Der deutſche Standpunkt .
Berlin , 19 . April . ( Von unſerem Berliner Büro . )

In deutſchen Kreiſen ſtellt man feſt , daß der Verſuch ,
Deutſchland auf der Konferenz , die ſich mit der ruſſi⸗
ſchen Frage befaßt , auszuſchließen , nur vom Ple⸗
num gefaßt werden könnte . Es wird mit einem Einſpruch
der Neutralen unter Führung Dänemarks gerechnet .
Deutſchland ſelbſt kann ſich an den Verhandlungen mit Ruß⸗
land nicht für desintereſſiert erklären . Die deutſche Regie⸗

vung hat die Möglichkeit , ausführlich ihren Standpunkt

gegenüber den Unterzeichnern der Note darzulegen .
Litwinow hat geſtern abend einiges zu dem Vertrag

geſagt . Er erklärte , daß der Vertrag durchaus nicht die Be⸗

deutung habe , die ihm zugemeſſen werde , Rußland ſei bereit ,

ähnliche Verträge mit allen anderen Staaten ab⸗

zuſchließen , und nannte darunter auch Frankreich .

Beginnende Entſpannung :
WB . London , 18 . April . Die Aeußerungen der Abend⸗

preſſe laſſen auf eine ruhigere Beurteilung des

deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages ſchließen . Dem Star zufolge läßt
die in Genua entſtandene Kriſe nach . Die britiſche Regierung
ſehe die Lage auf der Konferenz von Genua nichtalsernſt

an und hoffe , daß das deutſch⸗ruſſiſche Abkommen keinerlei

Einwirkung auf die Fortſetzung der Konferenz habe . In den

amtlichen Londoner Kreiſen werde der deutſch⸗ruſſiſche
Vertrag nur inſoweit für bedauerlich erklärt , als er Frank⸗

reich Grund zueinem Aergernis gebe . Von hoher

diplomatiſcher Seite wurde darauf hingewieſen , daß das

deutſch⸗ruſſiſche Abkommen gar nicht ſo verſchieden ſei von dem

Abkommen , das Lloyd George bereit ſein würde abzuſchließen ,

wenn er vollkommen freie Hand hätte . Die franzöſiſche Regie⸗
rung werde nunmehr in die Lage verfetzt , dem franzöſiſchen
Polk eine Erklärung zu geben , daß ſie ein wirtſchaftliches
Bündnis zwiſchen Deutſchland und Rußland vorausgeſehen
und daß möglicherweiſe darauf ein militäriſches Bünd⸗
nis folgen werde , und daß daher der Standpunkt , daß die

Aufrechterhaltung eines großen franzöſi⸗
ſchen Heeres notwendig ſei , gerechtfertigt war . Dieſe An⸗

ſicht ſei natürlich keinesfalls die der maßgeben⸗
den Kreiſe Londons . Der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag gebe
jedoch dem Quai ' Orſay die notwendige Rechtfertigung .

Der „ Mancheſter Guardian “ ſagt in ſeinem Leitartikel , der

Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages ſei die unvermeidliche
Folge des Syſtems der Alliierten , Deutſchland zu
iſolieren und zu vernichten . Es ſei angebracht und

natürlich , daß Deutſchland bei der Wiederherſtellung des ruſſi⸗
ſchen Wirtſchaftslebens die Führung übernehme , denn Deutſch⸗
land verfüge über die beſten techniſchen und geographiſchen
Vorteile .

ANeußerungen Beneſchs .
WöB . Paris , 18 . April . Der tſchechoſlowakiſche Miniſter⸗

präſident Beneſch hat dem Sonderberichterſtatter des „ In⸗

tranſigeant “ in Genua erklärt : Der ruſſiſch⸗deutſche Vertrag
iſt nur eine neue Bekundung des völligen Mangels an

pſychologiſchen Verſtändnis bei dem deut⸗

ſchen Volk . Er beſiegelt den Block aller Verbündeten aufs
neue und ruft Japan auf den europäiſchen Schauplatz , das

zwei Jahre lang unſeren Angelegenheiten fern geblieben iſt .

Intereſſen ſelbſt wahr zu nehmen .

Jur vorgeſchichte des Vertragsſchluſſes .
Reine Neberraſchung für die Alliſerten . — Eine deutliche

Erklärung RNathenaus .
EP . Genua , 18 . April . Die Umgebung Lloyd Georges

gibt ſich wie geſtern ſo auch heute noch Mühe , die Fiktion
aufrecht zu erhalten , daß das deutſch⸗ruſſiſche Abkommen fſir
England eine ganzunerwartete Ueberraſchung
geweſen ſei . Dieſe Verſion bedarf einer Richtigſtellung
und zwar nicht nur in Bezug auf die angebliche Ahnungs⸗
loſigkeit Englands , ſondern auch der italieniſchen und
belgiſchen Delegationskreiſe . Es muß klar und deutlich
ausgeſprochen werden , daß in Anbetracht der tatſächlichen
Entwicklung der Dinge ſich dies nicht aufrecht erhalten läßt .
England war ſchon von Berlin aus auf das ge⸗
naueſte über den Verlauf der deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlun⸗

gen unterrichtet und kannte die Baſis , auf der der Ver⸗
trag , deſſen wichtigſte Beſtimmungen bereits feſtlagen , aufge⸗
baut wurde und auch aufitalieniſcher Seite wird man
die Aufklärung , die dem italieniſchen Vertreter Giannini noch
am Freitag abend durch die deutſche Delegation gegeben
wurde , nicht in Abrede ſtellen können . Ebenſo werden die
Belgier nicht behaupten können , über den Stand der
Dinge im Umklaren gelaſſen worden zu ſein . Als die

deutſche Delegation erfuhr , daß die hinter ver⸗
ſchloſſenen Türen mit Rußland geführten
Verhandlungen der Alliierten einem Abſchluß
nahe ſeien , wurde deutſcherſeits kein Zweifel gelaſſen , daß
man unter dieſen Umſtänden gezwungen ſei , die eigenen

In dieſem Gedankengang bewegt ſich auch eine Erklä⸗

rung , die Miniſter Rathenau heute engliſchen und ameri⸗

kaniſchen Journaliſten gab . Er verwies eingehend auf die

Entwicklung der Dinge und beſonders darauf , daß Deutſch⸗
land mit ungebundenen Händen nach Genua gekommen ſei ,
obſchon es den Vertrag in Berlin habe abſchließen können .

Deutſchland ſei nur von dem Wunſche beſeelt geweſen , auch
ſeinerſeits zum Wiederaufbau des Friedens beizutragen .
Dieſe Mitarbeit ſei ihm aber nicht möglich ge⸗
macht worden , da es von den Verhandlungen der Alliier⸗
ten mit den Ruſſen ausgeſchloſſen worden ſei . Die deutſche
Delegation habe engliſchen und anderen Ver⸗
tretern ſowie Mittelsperſonen der Alliierten klaren
Wein über ihren beabſichtigten Schritt eingeſchenkt . Lloyd
George ſei durch Arbeitsüberhäufung für Rathenau
nicht zu ſprechen geweſen . Die deutſche Delegation
habe aber unbedingt annehmen müſſen , daß ihre Aeußerun⸗

gen über den beabſichtigten Schritt Lloyd George zu Ohren
kommen würden , und müſſe alſo ihrerſeits alle Verant⸗

wortung von ſich zurückweiſen .

Bedͤenken .
JBerlin , 19 . April . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Die „ aktive Politik , die Herr Rathenau im Anſchluß an ſeine
große Programmrede im Hauptausſchuß ſeinerzeit im Hin⸗
blick auf Sowjetrußland anzubahnen verhieß , hat ihre erſte
Frucht getragen . Nach vollendeten Tatſachen , mehr noch , in
einem ſo kritiſchen Augenblick wie dem gegenwärtigen , iſt
ſchlecht debattieren . Um die Sorge freilich kommen wir

nicht herum , daß ſich der Preis den wir für den deutſch⸗
ruſſiſchen Vertrag gezahlt haben , im Vergleich zu dem Vor⸗

teil , den man ſich aus ihm verſpricht , als zu hoch veran⸗
ſchlagt herausſtellen könnte . Auf den erſten Blick ſcheint ja
der Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung in den einzel⸗
nen Paragraphen befolgt zu ſein . Bei näherem Hinſehen
aber regen ſich doch Zweifel , ob die deutſchen In⸗

tereſſen gewahrt ſind . Das Rußland von Lenin und

Trotzki iſt ein Vertragskontrahent von ſehr geringer Ver⸗

trauenswürdigkeit . Welche Betätigungsmöglichkeiten ſich der

deutſchen Induſtrie und dem deutſchen Handel durch den

Vertrag eröffnen werden , läßt ſich heute bei den troſtloſen
Zuſtänden im Reiche der Sowjets auch nicht im entfernteſten
ermeſſen . Praktiſche Erfahrungen größeren Stils , die zu
auch nur beſcheidenen Hoffnungen berechtigen , finden wir

bisher eigentlich nicht vor . Wir haben ſetzt die Rechtsgrund⸗
lagen für die wirtſchaftlichen Beziehungen zu Rußland
ſauber auf dem Papier ſtehen . Wie ſich die Ver⸗

hältniſſe in Wirklichkeit geſtalten werden , kann nur die Zu⸗
kunft lehren . Die Ratifikation des Vertrages wird zur Folge
haben , daß die diplomatiſchen und konſulariſchen Vertreter

hüben und drüben ihre Zelte aufſchlagen werden . Siche⸗

rungen gegen eine neue Invaſion der bol⸗

ſchewiſtiſchen Propaganda , wie wir ſie aus den

Zeiten der Herren Joffe und Wigdor Kopp her noch unlieb⸗

ſam in Erinnerung haben , ſind deutſcherſeitsleider
nicht vorgeſehen worden .

Die deutſche Regierung hat ſich , das muß natürlich voll⸗
auf berückſichtigt werden , unter ſehr ſchwierigen und heiklen
Umſtänden zur Unterzeichnung des Vertrages entſchloſſen ,
aus dem ihr jetzt in Genua ein moraliſcher Strick gedreht
werden ſoll . Die Rechtfertigung der Regierung
die ſich in der Tat in einer Art Notwehr befand , wird jeder
Einſichtige zu würdigen wiſſen . Es entbehrt jeder Logik ,
wenn die Alliierten erſt Verhandlungen mit Rußland unter

Ausſchluß Deutſchlands einleiten , um hinterher das ausge⸗
ſchloſſene Deutſchland zu maßregeln , weil es ſich ſeinerſeits
mit Rußland zu verſtändigen ſucht . Die Maßregelungs⸗
note , die mehr wie ein Verlegenheitsmanöven
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anmutet , gibt durchaus Gelegenheit , die Verhandlungen
zwiſchen den beiden Parteien fortzuſpinnen . Trotzdem iſt es
betrübend , anſehen zu müſſen , daß in Genua Frankreich zu
ſeiner ſicherlich ſehr großen Erleichterung durch dieſen , Herrn
Poincaré gewiß hochwillkommenen Zwiſchenfall , aus ſeiner
beüngſtigenden Iſolierung über Erwarten ſchnell hinausge⸗
langt iſt , und daß ſich Deutſchlandplötzlich Rücken
an Rücken mit Sowjetrußland dem geſchloſ⸗
ſenen Block verärgerter Konferenzteilneh⸗
mer gegenüberſieht .

Wir wollen von dem diplontiſchen Geſchick der deutſchen
Delegation erhoffen , daß es gelingen wird , Deutſchland aus
dieſer peinlichen und auf die Dauer ſchwer erträglichen
Situation ſobald wie möglich herauszupauken .

Beſondere Beachtung findet in den Blättern die Tatſache ,
daß an dem geſtrigen Bankett , das Miniſterpräſident
Facta für ſämtliche Delegationen der Konferenz veranſtal⸗
tete , auch die Deutſchen teilnahmen und daß die
Note der Ententemächte erſt nach dem Bankett den Deutſchen
offiziell übergeben worden iſt .

Laut „Voſſ . Zeitung “ ſoll den deutſchen Delegierten mit⸗
geteilt worden ſein , niemandin Genuagerwarte , daß

7 Deutſchen auf Grund der Note ihre Abreiſe vorberei⸗
teten .

Nufnahme des deutſch⸗ruſſiſchen vertrages in Amerika .
(b) Newpork , 19 . April . Die amerikaniſche Preſſe nimmt

den deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag im allgemeinen mit mehr
Zuſtimmung auf , als man bei der für Amerika charakteri⸗
ſtiſchen Bolſchewiſtenfurcht erwarten ſollte . „ Newyork Herald “
iſt der Anſicht , daß das abweiſende Säbelgeraſſel und die un⸗
erfüllbaren Forderungen der Alliierten Deutſchland und Ruß⸗
land geeinigt hätten . Die World “ halten eine politiſche Wir⸗
kung für unausbleiblich . Sie denkt vor allem daran , daß da⸗
durch Polen , das zuſammen mit den Randſtaaten kürzlichmit Rußland eine Abmachung über die Beſchränkung der Rü⸗
ſtungen beſchloſſen hat , Frankreich entfremdet werden könne .
Die „ Tribune “ erklärt , die deutſche Diplomatie ſei zwar ſehr
ſchlan zu Werke gegangen , das Ergebnis werde aber den Er⸗wartungen nicht entſprechen , da der ruſſiſche Markt

iner „ Reuter “ ⸗Meldung aus Newyork zufolge , ſchreibt
„ Newyork Herald“ zu dem deutſch⸗ruſſiſchen Vertlag dl Nuß
land aus den Nationen ausgeſchloſſen ſei , und da Deutſchland
durch die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages gefeſſelt und
das deutſche Gebiet von drohenden aufpeitſchenden fremden
Heeeren beſetzt ſei und da Deutſchland mit der Spitze des Ba⸗
jonetts gezwungen werde, Abkommen zu unterzeichnen , mit
denen es ſich verpflichtete , unmögliche Reparationen zu leiſten ,
ſei das Zuſammenrücken Deutſchlands und
Rußlands unvermeidlich geweſen,

— 8
Italieniſche Stimmen .

B. Genua, 18. April . ( Spezialbericht des Vertreters des
WTB . ) Der Widerhall , den der Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen
Vertrages in der italieniſchen Preſſe findet , iſt außerordentlich ſeart
Die bürgerlichen Blätter ſind ziemlich einmütig in dem Ur⸗
teil, daß da⸗ Abweichen Deutſchlands von ſeiner bisherigen Politik
der Zurückhaltung wenig glücklich inopportun oder gar unkorrekt
ſei. Vereinzelt wird auch das Wort illoyal gebraucht . Man be⸗
fürchtet Frankreich dieſen Anlaß zum Vorwande
nehmen werde , die Konferenz zu ſprengen und hätte es lieber
geſehen , wenn Frankreich in ſeiner Iſolierung
gerblieben wäre , als daß jetzt Deutſchland iſoliert iſt .
Dieſe Kritik beſchränkt ſich faſt ganz auf die formelle und taktiſche
Seite des deutſchen Vorgehens . Mit dem Inhalt des Vertrages
beſchäftigt man ſich kaum und man weiß offenbar auch nicht , viel
daran auszuſetzen . 5

AUm ſo lebhafter beſchäftigt ſich die ſozialiſtiſche Preſſe
mit dem Inhalt des Vertrages und findet ihn außerordentlich
glücklich und verheißungsvoll .

Die Forderungen der internationalen Gewerkſchaſten .
Berlin , 19 . April . Wie aus Genua gedrahtet wird , iſt

die Tagung desinternationalen Gewerkſchafts⸗
bundes beendet worden . In einer Reſolution wird die

Annullierung aller Kriegsſchulden gefordert und ebenſo die

Gewährung von Krediten , um verarmten Staaten die Wieder⸗

aufnahme der induſtriellen und kommerziellen Tätigkeit zu er⸗

leichtern . Zu gleicher Zeit wird das Verlangen auf Revi⸗
ſion der Reparationsbeſtimmungen nachdrücklich erneuert
und feſtgeſtellt , daß die Ententemächte auf die Erſtattung der
Summen für die Kriegsrenten ſowie die militäriſchen Beſatzun⸗
gen und Sanktionen verzichten ſollen , um die Deutſchland auf⸗
erlegten Laſten auf ein vernünftiges Maß zurückzuführen .

Ruſſiſche Anfragen bei Lenin .

EP . Genua , 8. April . Tſchitſcherin ſandte Oſtern
durch Funkſpruch und über Kopenhagen zwei Botſchaften nach
Moskau , in denen er bei Lenin anfragt , in welchem Um⸗
fange er die Bedingungen der Alliierten annehmen könne. In

Konferenzkreiſen gilt es nicht für ausgeſchloſſen , daß Lenin
jedem Zögern ein Ende maächt und ſelbſt nach Genua
kommt .

1*

WB . Genua , 18 . April . ( Spezialbericht des Vertreters des
WB. ) Der hieſige Vertreter der ſchweizeriſchen Depeſchenagen⸗
tur erfährt , daß die Mitglieder der Unterkommiſſion der erſten
Kommiſſion der Konferenz , die Herren Branting ( Schweden )
und Metta ( Schweiz ) beabſichtigen , dem Präſidenten der Kom⸗
miſſion , Miniſter Schanzer , mitzuteilen , daß es ihnen an⸗
gebracht erſcheinen würde , wenn die Unterkommiſſion zuſam⸗
mentrete , um Informationen einzuziehen , um dadurch zu einer
normalen Weiterführung der Konferenz beizutra⸗
gen . Dieſer Schritt iſt angeregt worden durch einen Mei⸗

nungsaustauſch zwiſchen den Delegierten Dänemarks , Spa⸗
niens , Norwegens , der Niederlande , Schwedens und der

Schweiz , um die durch den deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag geſchaf⸗
ſene Lage zu prüfen .

WB . Genug , 18 . April . ( Spezialbericht des Vertreters
des WB . ) Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Genua hat
heute mittag dem Reichskanzler im Edenhotel ſeinen Gegen⸗
beſuch abgeſtattet . Der Kirchenfürſt hat auch dieſe Gelegen⸗
heit benutzt , um dem Kanzler des deutſchen Reiches ſeine
herzlichſten Wünſche für die Zukunft Deutſchlands ſo⸗
wohl im allgemeinen , wie für den Fortgang ſeiner Sache auf
der Konferenz von Genua zum Ausdruck zu bringen .

Die Verhandlungen über die internationale

Anleihe .
Berlin , 19 . April . ( Von unſerem Berliner Büro . )

Der Genueſer Berichterſtatter des „ Berliner Lokal - Anzeiger “
erfährt , daß die Verhandlungen über eine internatio⸗
nale Anleihe für Deutſchland beim belgiſchen Miniſter⸗
präſidenten Theunis ſtattgefunden haben . In den Be⸗
ſprechungen ſind bereits feſte Zahlen über die Verteilung der
Anleihe auf die verſchiedenen Mächte genannt worden. Da⸗

nach ſollen 3 Milliarden Goldfranken von den
Ententeländern, in erſter Linie von Englands und
Amerikas Kapital aufgebracht werden , während die Neu⸗
tralen 1. Milliarde Goldfranken aufbringen ſollen . Die
erſten 3 Milliarden ſind zur Befriedigung der franzöſiſchen
und belgiſchen Bedürfniſſe während der nächſten zwei Jahre
beſtimmt. Deutſchland genieße den Vorteil , daß es in dieſer
Zeit keine wahren Reparationsleiſtungen an die beiden Län⸗
der abzuführen braucht und Gelegenheit erhält , ſeinen inneren
Haushalt und ſeine Staatsfinanzen in Ordnung zu bringen .
Die Stabiliſierung der deutſchen Valuta
ſoll mit Hilfe der 4 Goldmilliarden erreicht werden .

Rommunique der Reparationskommiſſion .
. WB. Paris , 18 . Apriſ . Die Reparationskommiſſton ver⸗

öffentlicht ſolgendes Kommuniqué :
Die Reparationskommiſſion hat bereits ihre Entſchlie⸗

ßung bekannt gegeben , einen Sachverſtändigen⸗Aus⸗
ſch u ß zu bilden , der eine Prüfung vornehmen und hier einen
Bericht vorlegen ſoll über die Bedingungen , unter welchen die
deutſche Regierung in der Lage wäre , ihren Verpflichtungen
ſo, wie ſie durch den Vertrag von Verſailles und durch den

Zahlungsplan vom 15 . Mai 1921 feſtgeſtellt ſind , nachzukom⸗
men und im Auslande Anleihen aufzunehmen , deren Ergebnis
für den teilweiſen Rückkauf des Kapitals der Reparations⸗
ſchuld verwendet werden ſoll . Der Ausſchuß iſt nunmehr ge⸗
bildet worden und beſteht aus folgenden Herren : Vorſitzender :
Delacroix , de Ameglio , Viſſering , Sir Robert
Kimbersley , Gergont und Bergmann . Da die
Kommiſſion außerdem wünſcht , daß ſich der Ausſchuß auf die

Erfahrungen und Anſichten der Finanzkreiſe der Vereinigten
Staaten ſtützen könne , hat ſie Pierpont Morgan er⸗

ſucht , Mitglied des Ausſchuſſes zu werden . Die erſte Zuſam⸗
menkunft wird wahrſcheinlich in den erſten Tagen des Mai in

Paris ſtattfinden .

WB . Landon , 18 . April . Der diplomatiſche Berichterſtat⸗
ter der „ Morningpoſt “ meldet aus Genua : Das deutſch⸗ruſſiſche
Abkommen müſſe die Reparationsfrageͤ beeinfluſſen .
In dieſer Frage ſei eine viel raſchere Entwicklung wahrſchein⸗
lich , als es noch vor kurze Zeit den Anſchein hatte .

Eine Note über Heeresfragen .
) ( Berlin , 18 . April . Ueber die bereits angekündigte neue

Note der Botſchafterkonferenz , die ſich mit der

Durchführung der militäriſchen Beſtimmungen des Friedens⸗
vertrages beſchäftigt , erfährt die „Zeit “ , daß die Note bereits

geſtern im Auswärtigen Amt eingegangen iſt . In ihrem erſten
Teil beſtätigt die Note , daß die Luftfahrtkontroll⸗
kommiſſion am 5. Mai ihre Tätigkeit einſtellen wird .
Sie teilt ferner mit , daß die interallfierten Mächte nunmehr
die Begriffsbeſtimmungen über die verbotene Militärluftfahrt ,
zu deren Anerkennung Deutſchland ſich durch die Annahme
des Londoner Ultimatums verpflichtet hat , feſtgeſetzt haben .
Die Definitionen werden in einer Anlage zu der Note mitge⸗
teilt . Die Botſchafterkonferenz benachrichtigt die deutſche Re⸗
gierung endlich davon , daß die Ueberwachung der Ein⸗
haltung jener Begriffsbeſtimmungen , denen ſich Deutſchland
ebenfalls durch die Annahme des Ultimatums gefügt hat ,
durch ein alliiertes Garantiekomitee mit dem Sitz in
Berlin ausgeübt werden ſoll . Der Fortfall auch dieſer Kon⸗
trolle iſt für 1925 in Ausſicht genommen . ( Ablauf der erſten
Okkupationsperiode ) . Die Einzelheiten über ſeine Zuſammen⸗
ſetzung , Funktionen und Befugniſſe ſind ebenfalls in der An⸗
lage enthalten . Die Koſten tragen die alliierten
Mächte .

In ihrem zweiten Teil wirft die Note die Frage der künf⸗
tigen Geſtaltung des Landheeres und der Marine
auf . Sie ſchlägt vor , daß nach Erledigung der dringenden
ſchwebenden Aufgaben des Militär⸗Garantie⸗Komitees mit be⸗

ſchränkten Befugniſſen in Tätigkeit treten ſoll .
Das nähere über die Organiſation dieſes Komitees , ſowie

Angaben über die noch zu erledigenden ſchwebenden Aufgaben
der Kontrollkommiſſion ſind in zwei weiteren Anlagen nieder⸗

gelegt . Bei der Marine iſt eine ähnliche Kommiſſion in Aus⸗

ſicht genommen . Es wird mitgeteilt , daß die Tätigkeit der

jetzigen Marinekontrollkommiſſion vorausſichtlich in nicht fer⸗
ner Zeit abgeſchloſſen ſein wird . Die Note und ihre Anlagen
werden zur Zeit von den zuſtändigen Stellen geprüft . Ihre
Veröffentlichung wird ſobald als möglich erfolgen .

Oberſchleſien .
Ein Polenführer ermordet .

WB . Gleiwitz , 18 . April . Nachmittags 4 Uhr wurde der

als Polenführer bekannte praktiſche Arzt Dr . Styceynski
in ſeinem Sprechzimmer in der Nikolaiſtraße erſchoſſen .
Die interalliierte Kommiſſion verhängte über die Stadt und

den Kreis Gleiwitz ſowie über den Kreis Hindenburg
den Belagerungszuſtand . Sämtliche Lokale müſſen
um 8 Uhr abends ſchließen . Der Straßenverkehr iſt nach 9

Uhr verboten .

Deutſches Reich .
Nuskehr in der Braunſchweiger Schupo .

ſe Berlin , 19. April . ( Von unſ . Verl . Büro . ) Nachdem das
braunſchweigiſche Staatsminiſterium infolge der Enthüllungen in dem
parlamentariſchen Unterausſchuß über die Zuſtände bei der braun⸗
ſchweigiſchen Schutzpolizei verſchiedene höhere Polizeibeamte
entlaſſen hatte , wurde nun auch der Polizeipräſident Puch⸗
terkirchen zur Dispoſitton geſtellt und gegen ihn ein
Diſziplinarverfahren eingeleitet . Puchterkirchen war Mit⸗
glied der ſozialdemokratiſchen Partei , hatte aber als Prä⸗
ſident der Schutzpolizei wenig Einfluß , da er mit der Mehrzahl ſeiner
Beamten auf dem Duzfuß ſtand , ſich infolgedeſſen die notwendige
Autorität nicht verſchaffen konnte .

Der Mord an den Türken .
EJ Berlin , 19. April . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Zu dem Doppel⸗

mord an den Türken wird noch gemeldet : Es gewinnt an Wahr⸗
ſcheinlichkeit , daß die Mörder takſächlich aus Amerika hierher ge⸗
kommen ſind , um den von der dortigen armeniſchen Ge⸗
heimorganiſation beſchloſſenen Mordanſchlag durchzuführen .
Ob ſie ſich längere Zeit hier aufgehalten haben , ſteht noch dahin .
Ein Heer von Beamten iſt bemüht , eine Spur der Mörder aus⸗
findig zu machen . Es haben ſich verſchiedene Zeugen gemeldet ,
deren Angaben zurzeit nachgeprüft werden .

*

UEAJBerſin , 19. April . ( Von unſ . Berl . Büro . ) In dem
Augenblick , in dem der Führer des Kappunternehmens , General⸗
lanpſchaftsdirektor Kapp , ſich bedingungslos dem Reichsgericht ge⸗
ſtellt hat , veröffentlicht von Jagow , der jetzt in Collnow in Pom⸗
mern ſeine fünfjährige Feſtungshaft verbüßt , Ausführungen , die im
Hinblick auf den zu erwartenden Prozeß offenbar darauf hinzielen
das Verfahren gegen ſich ſelbſt aufgründ „ neuer Tatſachen “ wieder
aufzunehmen .

Staoͤtſchulämter nicht auch in Baden ?
Von Darmſtadt kommt die Nachricht , daß die dortige Stadk⸗

verordnetenverſammlung beſchloſſen habe , ein Stadtſchulam
zu errichten . Nach Artikel 58 des Volksſchulgeſetzes vom 25. Okt. 21
kann in den großen Städten mit mehr als 30 000 Einwohnern ,
die zugleich einen eigenen Schulkreis bilden , an Stelle des

Kreisſchulamtes das Stadtſchulamt treten . Davon
hat die Bürgerſchaft Darmſtadts Gebrauch gemacht . Auch ſonſt hat
ſich die Vereinigung der Schulaufſicht und Schulverwaltung in
einer ſtädtiſchen Amtsſtelle bedeits ſo bewährt , daß die Zuſam '
menlegung der verſchiedenen Befugniſſe und Aufgaben in ein ein⸗
heitlich geleitetes Amt nicht nur beibehalten , ſondern in größerem
Umfang Nachahmung finden wird . Was in Preußen , Vayern , Heſſen
und Württemberg als beſte Löſung der Schulleitung ſchon aus

die dort galten und heute bei unſeren zuſammengeſchmolzenen ſtagl
lichen und ſtädtiſchen Finanzen erſt recht gelten , treffen auch ſih
die Volksſchulverhältniſſe der großen Städte Badens zu. Ueberdl
ruft man nach Vereinfachung des Betriebs zur Erzie
lung größerer Wirtſchaftlichkeit und höherer Leiſtung . Nur auf dem
Gebiet der Volksſchule geſtattet man ſich nach wie vor den Lupuz
doppelter Aufſichtsſtellen . Wenn ſich dieſe Arbeitsteilung zum Vol
teil der Jugendbildung auswirken würde , dürfte man das Spat⸗
ſyſtem unter keinen Umſtänden anwenden . Wenn aber der gleich
Erfolg erzielt werden kann unter Ausſchaltung zeit⸗ und kraft⸗
raubender Nachteile des beſtehenden Doppelſyſtems , ſo muß das
Beſſere ergriffen werden .

Tatſächlich hat die Teilung der Aufſicht und Verwaltung unter
ſtatliche Kreisſchulämter und ſtädtiſche Volksſchulrektorate ſchon zu

unliebſamen Spannungen und Auseinanderſetzungen geführt . Schon
in der Wertung und Betonung einzelner Unterichtrszuzeige machten

probiert iſt , ſollte auch in Baden beachtet werden . die Gründe ,

ſich für die Schularbeit bemerkenswerte Unterſchiede geltend , wa⸗
zu Unſicherheit der Lehrenden und nicht zum Vorteil der einheil⸗
lichen Schularbeit beitrug . Mindeſtens entſteht aber viel unnötige
wechſelſeitige Schreibarbeit und dadurch gleichzeitig bedeutendel
Zeitverluſt , wenn zwei Stellen an demſelben Betrieb arbeitel
Schon dieſe allgemeinen Erfahrungen ſollten den Staat und
Stadtverwaltungen veranlaſſen , das anderwärts Bewährte ſich eben⸗
falls zunutze zu machen . Gerade gegenwärtig erleichterten verſchik
dene Umſtände die Umwandlung der ſeitherigen Doppelleitung in
einheitliche und darum beſſere Einzelleitung . Wie im einzelnen
Neuregelung zu geſtalten wäre , wäre unter Mitwirkung aller be⸗

teiligten Stellen und Ausſchüſſe leicht feſtzuſetzen . Am beſten und

einfachſten wäre die Uebertragung des ſeither den Kreisſchulämtern
zuſtehenden ſtaatlichen Aufſichtsrechts an die unmittelbar dem Unter
richtsminiſterium zu unterſtellenden Stadtſchulämter . Den Stadtver
waltungen wäre bei Ernennung der Beamten dieſer Aemter dun
Gewährung des Vorſchlagsrechts die Mitwirkung zu ſichern .

Die neue badiſche Gemeindeordnung ermöglicht die Errichtung
ſolcher Stadtſchulämter durchaus , indem ſie die Mitwirkung der
Gemeinden bei Durchführung allgemein ſtaatlicher Verwaltungs⸗
maßnahmen gleich in 8

1
vorſieht .

Baden .
Die Maifeier .

Bekanntlich iſt nach einer Verordnung der badiſchen
Regierung und zwar einer ſolchen vom Frühjahr 1919 und nich
einer neueren , wie eine auch in badiſchen Blättern übergangene
Meldung aus Berliner Blättern vermuten laſſen könnten , der
1. Mai ein geſetzlicher Feiertag . durch die Preſſe geht
nun die Mitteilung , daß die chriſtlichen Gewerkſchaften in Baden
die Arbeitsruhe ablehnten . Die diesbezügliche Notiz macht —
Eindruck , als ob ſie offiziellen Charakter trägt . Demgegenüber teil
man uns mit , daß der Landesausſchuß der chriſtuͤchen Gewerk⸗
ſchaften Badens , mit der Notiz nichts zu tun habe und daß er
mit der Maifeier 1922 auch nicht befaßte , nachdem dieſe Angelegen “
heit — entgegen der Auffaſſung der chriſtlichen Gewerkſchaften

—

geſetzlich geregelt ſei , mit dem Geſamtverband der chriſtlichen Ge⸗
werkſchaften teilen jedoch auch
ſchaften Badens die Auffaſſung , daß es ſich bei der 1. Maifeiel
rein ausſchließlich um eine rein ſozialiſtiſche demon “
ſtration , bezw . Agitationsveranſtaltung handelt , die

geſetzlich feſtzulegen keine Veranlaſſung vorlag . Bei der ſchlechten
wirtſchaftlichen Lage hat die Arbeiterſchaft erſt recht keine Veran⸗
laſſung , ſich freiwillig noch mehr Feiertage aufzuerlegen und ihren
Verdienſt zu ſchmälern .

0

lichen Gewerkſchaften überall dort im Reiche , wo am 1. Mai nich
gearbeitet wird , eigene Veranſtaltungen , um in dieſen für die
nationale und wirtſchaftliche Freiheit Deutſchland⸗
zu demonſtrieren , womit , frei von aller Nur⸗Agitationspolitik , wi
wir ſie in den freien Gewerkſchaften antreffen , dem Allgemein⸗
intereſſe unſeres Volkes und Vaterlandes gedient wird . Staaks “
miniſter a. D. Stegerwald wird am 1. Mai in Freiburg ſprechen .

Landeskonferenz der chriſtlichen Gewerkſchaſten .
Tu . Die Landeskonferenz , die letzter Tage in Karlsruhe ſtall⸗

fand , wurde vom Landesſekretär Stockert⸗Karlsruhe geleitet .
5lag ein Bericht über die Entwicklung und den Stand der chriſ,

lichen Gewerkſchaften in Baden vor : Von 11000 Mitgliedern 17
dem Kriege ſind die chriſtlichen Gewerkſchaften in Baden bis En
des Jahres 1921 auf 58 000 geſtiegen . Weiter nahm die Kon⸗
ferenz Stellung zu verſchiedenen Gegenwartsfragen . So behandelte
Landtagsabg . Feurich⸗Freiburg auf Grund eingehender , volke
wirtſchaftlicher Studien Fragen der Gemeinwirtſchaft , Redakten
Schuld⸗Düſſeldorf das Genoſſenſchaftsweſen und Reichstagsabg ,
Erſing ſowie Regierungsrat Eichenlaub die neueſte 1wicklung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung in Deutſchland und
Verbindung damit die Lohnpolitik der Gegenwart . Einſtimmig
Annahme fand eine Entſchließung , in der die ſoziale Lage der Lohn⸗
und Gehaltsempfänger , die unerhörte Teuerung und Verſteuernig
geſchildert wird und die zur Abhilfe deſſen Reviſion des Verſaille
Vertrags , ungehinderte Waren⸗Ein⸗ und ⸗Ausfuhr , Bekämpfung
Wuchers , Vereinfachung des Verwaltungsapparats im Reich , h⸗und Gemeinde , ſowie Beſeitigung des vorhandenen großen Roh

ſtoff⸗ und Warenmangels durch erhöhte Arbeitsleiſtung
in der Landwirtſchaft und Induſtrie fordert .

Bevorſtehender Streik in der Fementinduſtrie .
0

In der Zementinduſtrie Süddeutſchlands , vor allem Württem
bergs , ſteht ein ſcharfer Kampf bevor . Es handelt ſich um
Schaffung eines Vertragsverhältniſſes und um die Lohnregelung
Beim Portlan zementwerk in Lauffen a. N. iſt die Kündigung
Belegſchaft bereits erfolgt .

Gebiete .
4

) ( Berlin , 18. April . Der Regierungsrat 1. Klaſſe Dr . Ful⸗
Oberreglerungsrat in das Reichsminiſterium des Innern , S
ſekretariat für die beſetzten Gebiete , berufen worden .

Unruhen in Damaskus .
1

WB . London , 18 . April . Der Berichterſtatter der „ No⸗
ning Poſt “ in Kairo erfährt : In Damaskus haben 9 1
antifranzöſiſche Kundgebungen ſtattgefunden .
Anführer wurden verhaftet. Die Bewegung hat ſich auch Auf⸗Beirut ausgebreitet . Die Franzoſen ſind gegen die 1·
rührer in Damaskus mit aller Strenge vorgegangen . Mehro ,
Perſonen ſollen verwundet oder getötet worden ſein . 6 .Stadt wurde von 1200 Mann franzöſiſcher Truppen beſe
Es wurde der Kriegszuſtand proklamiert .

* 7
WB . Hamburg , 18. April . In einer abends abgehaltenen bſlen

lichen Verſammlung der Verſicherungsangeſtellten 10
burgs wurde mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen , morgenn
den Streik zu treten . *

die chriſtlichen Gewerk⸗

Lethte Meldungen .
Berufung in das Staatsſekretariat für die beſethten

Mayer aus dem Bayriſchen Staatsminiſterium des Innern ioc⸗
504
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Wie wir weiter in Erfahrung bringen , veranſtalten die chriſt,
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Ittwoch , den 19 . April 1922 . Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mitlag⸗Ausgabe . )
—

3. Seite . Ar . 180 ,

General Gneiſenau
lautete die Aufgabe , die Herr Rechtsanwalt Dr . Reidel im

Folitiſchen Seminar der Deutſchen Volkspar⸗
in ſo trefflicher Weiſe löſte , daß die Hauptlinien des Vor⸗

trages mit Intereſſe geleſen werden dürften .
Ausgehend von dem Frieden von Tilſit (9. Juli 1807 )

Enderte der Redner die vernichtende dieſes
Schmachfriedens auf die Gemüter vieler Deutſchen . Und doch
gab es allenthalben in Deutſchland Männer , die den Glauben

25 des Vaterlandes Zukunft nicht verloren hatten und am
Wiederaufbau arbeiteten . Neben Scharnhorſt war es vor

em Neithardt von Gneiſenau , der eine Neugeſtal⸗
ng des preuß . Heerweſens in die Wege leitete . Auguſt An⸗

0
n Neithardt von Gneiſenau , geb . 27 . Oktober 1760 zu Schil⸗

10
als Sohn eines ſächſiſchen Artillerieleutnants , hatte eine

awere Jugendzeit unter fremden Leuten — die Mutter war
ld nach der Geburt geſtorben — mitzumachen . Er ſoll ſo⸗

gar die Gänſe gehütet haben . Von ſeinem 9. Jahre an
hmen ihn ſeine wohlhabenden Großeltern nach Würzburg

ließen ihm eine gute Erziehung angedeihen . 1777 bezog
8 als ſtud . phil . die Univerſität Erfurt , gab jedoch bald ſein
etudium auf und trat zuerſt in ein öſterreichiſches Huſaren⸗

dienment. Nach etwa 1 Jahre ließ er ſich jedoch in den Heeres⸗
menſt des Markgrafen von Ansbach⸗Bayreuth übernehmen ,

4 er hoffte , auf dieſe Weiſe mit einem Erſatztransport zu

17
in Amerika 9 78 Engländern ſtoßen zu können .

5 zum Offizier befördert , kam Gneiſenau mit ſeinem— ppenteil nach Amerika , ohne jedoch an einem Gefecht teil⸗
hmen zu können , da der Friede bereits geſchloſſen war .

dmmerhin lernte er viele neue militäriſche Dinge kennen und
ſeine Erfahrungen und Beobachtungen zu einer

rift .

Friedrich der Große wurde ſo auf den jungen Offtzier
cafmerkſam und nahm ihn in ſeine Dienſte . Zuerſt kam

er ienau in die Garniſon von Löwenberg in Schleſien , wo
ar 10 öde. Dienſtjahre verlebte ; 1795 kam er als Hauptmann

Jauer in Garniſon , wo er ſich mit dem ſchönen Fräulein
— Rottwitz vermählte . Sowohl in Jauer wie in Löwenberg

dlen Gneiſenau eingehende militäriſche und politiſche Stu⸗

pre 1806 zog der geniale Mann als einer der gebildetſten

Veußiſchen Offiziere gegen Napoleon in den Kampf Vor der
Verknöcherung des täglichen hatte ihn ſein

ehendes Studium bewahrt . Napoleons eldzüge hatte er

unabläſſigem Eifer ſtudiert und die Urſache ſeiner Erfolge
ergründen geſucht .

„ In dem Gefecht von Saalfeld leicht verwundet , entging

Honn der Schlacht von Jena , wo er im Gefolge des Fürſten

kendenlohe kämpfte , nur durch glückliche Zufälle der Ge⸗
gennahme . 1807 wurde Gneiſenau als Major zum Nom⸗

unt danten der bedrängten Feſtung Colbera ernannt , die er ,
erſtützt von Nettelbeck und der tüchtigen Bürgerſchaft ,

oll bis zum Friedensſchluß hielt .

Wieb
wäbrend der nun folgenden Friedenszeit , die dem

— deraufbau Preußens gewidmet war , entfaltete Gneiſenau

Cebialied der ſog . Reorganiſationskommiſſion auf dem

1 iet des Heerweſens im Verein mit Scharnhorſt eine um⸗

Stehreiche und fruchtbare Reformtätigkeit . Nach dem Sturze

und mußte Gneiſenau dem Drängen Frankreichs weichen

— erhielt als Oberſtleutnant den Abſchied „ auf Friedens⸗

di
er . Er begab ſich nach England , wo er für Preußen

den matilch zu wirken ſuchte . 1811 trat er als Staatsrat in

Schareußiſchen Zivildienſt und arbeitete vor allem mit

Fer horſt und Hardenberg auf militäriſch⸗politiſchem Ge⸗

5
Als Preußen zu Beginn des ruſſiſchen Feldzuges Na⸗

Stua Heeresfolge leiſten mußte , verließ Gneiſenau den

4 atsdienſt und begab ſich zu dem ruſſiſchen Kaiſer , dem

Aunlantiae Ratſchläge erteilen konnte . Von da eilte er nach

l 5
and , bis ihn Preußens Befreiungskampf wieder zurück⸗

Bucher uerſt zweiter Generalquartiermeiſter der Armee

Lütz
wurde er nach dem Tod des in der Schlacht von

meiffn verwundeten Scharnhorſt erſter Generalquartier⸗
ſter ( d. h. Generalſtabchef ) Blüchers . Von dieſem Zeit⸗

wirt an datiert das ſo erfolgreiche und ſtändige Zuſammen⸗
Katten der beiden großen Feldherrn . Die Schlacht an der

derddach zeugt von dem Feldherrnruhme Gneiſenaus . Nach

—
Schlacht von Leipzig , an der Blüchers Korps heldenmüti⸗

ſch Anteil hatte , drängte vor allem Gneiſenau auf energi⸗

erſten fortgang des Kampfes im Feindesland . Nach dem

—
Parifer Frieden wurde Gneiſenau in den Grafenſtand

Gun, In der Schlacht von Ligny ( 16 . Juni 1815 ) war

m dreiſenau. der nach der Verwundung Blüchers das Kom⸗

mit

— übernommen hatte , zuzuſchreiben , daß jener über⸗400 —450 Liter .

Rational⸗Theater Mannheim .
N VBerluſte für die Mannheimer Oper . Wir wurden heute

Sro
don folgender Mitteilung unangenehm überraſcht : Die

be Volksoper , Berlin verpflichtete folgende Mitglieder

weſamheimer Nationaltheaters für die nächſte Spielzeit : Kapell⸗
undher Franz von Höflin , Bertha Malkin , Elſe Tuſchkau

Daunnar Graarud . — Ueberraſchend kommt, das Ausſcheiden

higt en Malkin und Tuſchkau aus dem Opernenfemble . Zudem

duntt
ihr Engagement nach Berlin zu einem ſo vorgerückten Zeit⸗

üchſte daß es kaum möglich ſein dürſte , bis zum Beginn der

Aunſtle. Spielzeit vollwertigen Erſatz für die beiden ausſcheidenden

Nechung
un zu erhalten . Der Verluſt , den die Oper durch den

mit er Bertha Malkins und Elſe Tuſchkaus erleidet , bedeutet

lstys Ausſcheiden Elſe Flohrs , Anna Ortners , M. Franks , P . Maf⸗

Doerne
und der Mitglieder des Schauſpiels Lore Buſch , Lotte

engagem
Annemarie Wiſſer und Robert Garriſon — von Neu⸗

uche Suents haben wir noch ſehr wenig gehört — eine bedenk⸗

8
chung und gefährliche Lockerung des künſtleriſchen Ver⸗

aändi
unſeres Nationaltheaters . Die Meldung wurde uns von

nicht —
1 Seite beſtätigt ; wir dürfen an ihrer Richtigkeit alſo

in Na eifeln. Der Leiter der Großen Volksoper weilte zwei Tage

Seneenm. In dieſer kurzen Zeit iſt es ihm gelungen , die

unſer
Frnts abzuſchließen . Ein gutes Licht wirft es nicht auf

Und 1 ter, daß dies ſozuſagen im Handumdrehen möglich war .

ſich auch
wir noch dem Gerücht Glauben ſchenken wollen , daß

ſwaftigt
einer unſerer beſten Schauſpieler mit dem Gedanken be⸗

dunnt da dunnheim zu verlaſſen — es ſei noch kein Name ge⸗

drauchen
wir Erkundigungen noch nicht einziehen konnten — ſo

Nationalt
wir nicht Peſſimiſten zu ſein , um der Zukunft des

heaters mit etwas bangen Gefühlen entgegenzuſehen .

die Quadratur des Kreiſes “ .
Zum 70 . Geburtskag i

N0 aenich
urkskag ihres Aeberwinders

wie die Erfindung eines „ Perpetuum mobile “ oder

Veiſen dach
dem alle Metalle in Gold verwandelnden „ Stein

raſchende und doch planmäßige Rückzug nach Norden ange⸗
treten wurde , den Napoleon nicht vorausgeſehen hatte . So
konnte die geſamte Blücherſche Armee in jener denkwürdigen
Schlacht von Belle⸗Alliance dem ſchwerbedrängten Welling⸗
ton zu Hilfe eilen und durch ihr rechtzeitiges Eingreifen den

Sieg herbeiführen . Eine Verfolgung von höchſter Energie ,
durch Gneiſenau begonnen und geleitet , vernichtete den
fliehenden Gegner völlig . Nach dem Frledensſchluß über⸗

nahm Gneiſenau die Führung des 8. Armeekorps in Coblenz ,

zog ſich bald in das Privatleben zurück . 1825 wurde er

Generalfeldmarſchall . Bei dem polniſchen Aufſtand 1831

übernahm Gneiſenau den Befehl über mehrere Armeekorps .
Am 24 . Auguſt 1831 ſtarb er zu Poſen an der Cholera .

Ueber ſein Verhältnis zu Blücher iſt viel ge⸗
ſchrieben . Wohl hat Gneiſenau den greiſen Blücher an geni⸗
alem Feldherrnblick und militäriſchen Kenntniſſen überragt :
ohne die Autorität Blüchers aber , die ihm ſtets zur Seite
ſtand , hätte Gneiſenau jedoch ſchwerlich ſeine Feldherrnpläne
verwirklichen können . Blücher und Gneiſenau gehören un⸗
trennbar zuſammen . Als Feldherr war Gneiſenau Meiſter
im Entwerfen und Durchführen kühner , jedoch ſorgfältig ab⸗

gewogener Entſchlüſſe . Als Diplomat hat er in vielen ge⸗
heimen Miſſionen erfolgreiches geleiſtet . Von beſcheidenem ,
liebenswürdigen Charakter , war Gneiſenau ein edler und

ritterlicher Menſch , ein trefflicher Gatte und Vater . Er war
eine faſzinierende Erſcheinung , deren Einfluß ſich nicht leicht

jemand entziehen konnte . Mit dem Wunſche , daß unſerem
Volke bald wieder Führer beſchieden ſein möchten , die es

emporführen könnten , ſchloß der Redner unter lebhaften

Dankesbezeugungen der aufmerkſam folgenden Hörer ,

Stãdtiſche Nachrichten .
Meloeweſen und Fremoͤenverkehr .

Das polizeiliche Meldeweſen hat eine Aenderung in⸗

ſofern erfahren , als das Miniſterium des Innern in einer ſoeben
erſchienenen Verordnung beſtimmt hat , daß die bisherigen Vor⸗

ſchryften dahin abgeändert werden , daß durch ortspolizeiliche Vor⸗
ſchrift verlangt werden kann , es ſei von den Wirten auch Geburts⸗
ort , Geburtszeit und Staatsangehörigkeit , ſowie der Tag der Ab⸗
reiſe des Fremden in das Fremdenbuch einzutragen . Ferner kann
durch ortspolizeiliche Vorſchrift angeordnet werden , daß auch an⸗
dere Perſonen , die einen Fremden beherbergen oder aufnehmen ,
hiervon unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens , des Geburtsortes
und der Geburtszeit , des Standes , der Staatsangehörigkeit , des

Tage der Abreiſe der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen haben .
Wir möchten von uns aus zu dieſer Meldung bemerken , daß

man ſich mit dieſer Erweiterung der Vorſchriften für die Anmeldung
von emden im der letzteren ſelbſt durchans einver⸗
ſtanden erklären kann . genauer der Fremdenzettel in den
Hotels und Gaſthäufern ausgefüllt wird , umſo ſeltener werden die
Beſchwerden über die Beläſtigung der Fremden durch die Kontroll⸗
organe werden . Der Polizeibericht brachte in der letzten Zeit
öfters Meldungen von Verhaftungen , die aufgrund der Fremden⸗
kontrolle vorgenommen wurden . Man erſieht hieraus , daß eine
genaue Prüfung der Perfſonalien der ſich hier aufhaltenden Frem⸗
den nicht zu umgehen iſt , zumal in Mannheim infolge der
geographiſchen Lage viel mehr Leute Unterſchlupf ſuchen , die alle
Veranlaſſung zum Verbergen haben , als in jeder anderen großen
Stadt , die weiter ab von der Grenze und vom beſetzten Gebiet
liegt . Aber die Kontrolle muß loyal und mit großem Takt ausgeübt
werden . Die Polizeibehörde hat deshalb die Aufgabe , bei der
Auswahl der Kontrollorgane recht genau vorzugehen , denn
es iſt klar , daß ſich nicht jeder Schutzmann zum Fremden⸗
kontrolleur eignek . Wir glauben , daß die neuen miniſteriellen
Vorſchriften zur Erleichterung dieſer Tätigkeit beitragen werden .
Dem Hotelier und Gaſthausbeſitzer bringen ſie zwar vermehrte Ar⸗
beit , aber er wird ſie gern leiſten , wenn er die Gewißheit hat , daß
dadurch Uebergriffe bei der Kontrolle ſeiner Gäſte ſo gut wie aus⸗
geſchloſſen bleiben . Verſtändnisvolles Zuſammenwirken beider
Teile kann hierzu viel beitragen . Der polizeiliche Kontrolleur darf ,

wenn er das Hotel betritt , nicht in ſedem Fremden einen lang⸗
geſuchten Verbrecher wittern und der Hotelier darf in dem Polizei⸗
organ nicht den läſtigen Beamten ſehen , den er am liebſten ins
Pfefferland verwünſchen möchte . Sch .

was koſtet eine Stunde Gas ?
Durch den Beſchluß der letzten Stadtratsſitzung tritt ab 1. April

ein neuer Gaspreis in Höhe von 4 Mark in Kraft . Automatiſch
damit muß auch eine andere Berechnung der ſtündlichen Brenn⸗
koſten für Gasbeleuchtung und Gaskocher eintreten . Nach den Er⸗
gebniſſen von Verſuchen beträgt der Gasverbrauch des normalen
ſtehenden Gasglühlichtes ſtündlich 140 —150 Liter , der Verbrauch
eines kleinen Gasbrenners für Stehlicht , eines ſogenannten Juwel⸗
brenners , 70 —80 Liter . Normales hängendes Glühlicht verbrennt
in der Stunde 120 —130 Liter Gas , ein normaler Gaskocher etwa

verwandeln , die Hirne vieler Menſchen beſchäftigt und gequält .
Schon die Geometer des Altertums haben ihre Zähne an dieſer
harten Nuß verſucht , und Unzählige bis in die Neuzeit hinein
haben ' s ihnen nachgetan . Schließlich aber gewann die Anſicht ,
daß das Problem unlösbar ſei , d. h. mit Zirkel und Lineal ſich
nicht ausführen laſſe , unter den Fachgelehrten immer mehr an
Boden , und als der allgemeine und beſtimmte Ausdruck dieſer
Ueberzeugung darf es gelten , daß die Pariſer Akademie der Wiſſen⸗
ſchaften im hre 1775 die Erklärung erließ , keinerlei angebliche
Löfungen dieſes Problems , wie auch dreier anderer , unter denen
ſich übrigens das des Perpetuum mobile befand , hinfort mehr an⸗
nehmen und prüfen zu wollen . Selbſt in die ſchöne Literatur iſt
die Warnung vor dem Problem , wenn auch in ſcherzhafter und in
mathematiſch übrigens nicht einwandsfreier Form , hineingelangt :
„ Sucht nicht länger die Quadratur des Zirkels “ , ſo ruft Ludwig
Börne ſeinen Zeitgenoſſen zu , „ſucht die Kreiſelung des Quadrats ;
ſeid nicht viereckig , liegt nicht ſo feſt auf , kugelt durch das Leben
und macht es glatt . “

Wirklich „erledigt “ iſt das bösartige Problem freilich erſt in
unſerer Zeit , vor genau vierzig Jahren , im Jahre 1882 . Es war
ein deutſcher Mathematiker , Ferdinand Lindemann , der die
Sphinx feſſelte und ſie zu Boden warf , und dieſer damals dreißig⸗
jährige Forſcher , jetzt Profeſſor der Mathematik an der Münchener
Univerſität , beging in dieſen Tagen den 70 . Geburtstag . Linde⸗
mann lieferte den ſtrengen und damals höchſt ſchwierigen Beweis ,
daß die ſogenannte „ Ludolphſche Zahl “ , die das Verhältnis des
Kreisumfangs zum Durchmeſſer angibt , die Zahl 3,1415920
alſo , nicht die Wurzel einer algebraiſchen Gleichung mit ganzzah⸗
ligen Koeffizienten ſein kann , alſo , wie man ſagt , „ transzendent “
iſt , und damit war die Unmöglichkeit , den Kreis mit Zirkel und
Lineal in ein Quadrat zu verwandeln , in ſtrengſter Form dargetan .
Andere deutſche Mathematiker : Weierſtraß , Hilbert , Hurwitz und
Cordan haben das Lindemannſche Beweisverfahren noch weſentlich
einfacher und durchſichtiger geſtaltet ,

Zur Ruhe gekommen ſind die „ Kreisquadrierer “ freilich auch
nach Lindemann noch immer nicht ganz , vielmehr erlebte die
Pariſer Akademie der e vor genau einem Jahrzehnt ,
im Jahre des Heils 1912 , das ſeltſame Schauſpiel , daß in ihrer

ſeanes
an Sitzung ein — Gerichtsvollzieher erſchien , der im Namen

eines Auftraggebers , eines Oberſtleutnants und Geometers Mon⸗
teil , an den Vorſitzenden die Aufforderung richtete , den Beſchluß
von 1775 aufzuheben und die Löſung , die Monteil von dem
Problem gefunden zu haben glaubte , entgegenzunehmen .

95 hat auch das Problem der „ Quadratur des Kreiſes “ .

195 alſo , einen Kreis in ein inhaltsgleiches Quadrat zu
Ueber den Lebensgang des Münchener Gelehrten , deſſen Name

für alle Zeit mit der Geſchichte dieſes berühmten Problems unlös⸗

Wohnorts und des Tags der Ankunft des Fremden , ſowie vom

Hiernach belaufen ſich die Koſten für eine Gasbreun⸗

ſtunde in Mannheim nunmehr :

Stehlict . „ 56 —60 Pfennige ,
Juwelbrenner 28 —32
Hängelicht 48 — 52 5
Gaskocher 160 —180 „5

Bei dem ſtetigen Steigen der Gaspreiſe muß es ſich jede Haus⸗
frau zur Pflicht machen , auf äußerſte Sparſamkeit im Gas⸗
verbrauch zu achten . Unnützer Mehrverbrauch , der ſehr koſtſpielig
iſt , entſteht beſonders dann , wenn die Brenner nicht richtig regu⸗
liert ſind . Um ein ſparſames und helles Brennen des Gaſes zu
erreichen , müſſen die Brenner öfters von allem Schmutz und Staub

ereinigt werden , der ſich angeſetzt hat . — In dieſem Zu⸗
möchten wir nicht unerwähnt laſſen , daß der Gas⸗

preis in dem „ teuren “ Berlin für den Monat April auf . 50
Mark für den Kubikmeter angeſetzt iſt . Wir ſehen auch hier :
Mannem alleweil vornel J . G.

* Ernannt wurden Amtsrichter Wilhelm Frey in Mannheim
zum Landgerichtsrat hierſelbſt und Handelslehrkandidat Artur
Lehmann von Lichtenau zum Handelslehrer an der Handels⸗
ſchule in Mannheim .

* Verſetzt wurde Amtsrichter Franz Strübel in Säckingen
nach Mannheim .

Tu . Poſtlagernde Sendungen . Wie von zuſtändiger Seite mit⸗
geteilt wird , wird von der Bevölkerung noch vielfach überſehen , daß
für poſtlagernde Sendungen einſchließlich der gewöhnlichen Brief⸗
ſendungen eine Gebühr von 50 Pfg . für die Aufbewahrung zuſam⸗
men mit der Beförderungsgebühr zu entrichten iſt . Es gereicht
dieſes dem Empfänger oder dem Aufgeber der Sendung zum Scha⸗
den , da für ſolche unzureichend freigemachte Sendungen das Doppelte
des Fehlbetrags nacherhoben wird .

Tll . Sonderzüge zu ermäßiglen Jahrpreiſen . Die Reichseiſen⸗
bahn wird , um weiteren Kreiſen eine Erholungsreiſe zu ermöglichen ,
in der Zeit von Juni bis Auguſt , alſo unabhängig von den Ferien ,
Sonderzüge zu ermäßigten Preiſen fahren laſſen , die nur die dritte
Wagenklaſſe mitführen . Bei der Hinreiſe müſſen die Sonderzüge ,
auf der Rückreiſe können auch die Züge des übrigen Verkehrs benutzt
werden . Bei Schnellzügen iſt der tarifmäßige Zuſchlag zu zahlen .
Die Preiſe der Fahrkarten berechnen ſich nach dem zur Zeit gelten⸗
den Tarif mit 69 Pfennig für einen Kilometer Hin⸗ und Rückfahrt .
Die Geltungsdauer der Karten beträgt zwei Monate . Die Orte ,
zwiſchen denen Sonderzüge gefahren werden , können zur Zeit noch
nicht mitgeteilt werden ; ſie werden demnächſt bekannt gegeben . Da
bekanntlich die Reichsbahn ab 1. Juni 1922 beſchleunigte Perſonen⸗
züge mit 4. Klaſſe einführt , iſt der finanziellen Lage des größten
Teiles der Reiſenden , für welche die Tariferhöhungen beſonders fühl⸗
bar ſind , weitgehend Rechnung getragen .

Tul . Eiſenbahnreklame in Baden . Die Verpachtung der Eiſen⸗
bahnreklame in Baden droht beſonders die gemeinnützige Tätigkeit
der Verkehrsvereine in Mitleidenſchaft zu ziehen . Die Werbeplakate
dieſer Vereine ſowie Stadtpläne , Hinweiſe auf die Auskunfts⸗
ſtellen waren bisher eiſenbahnſeitig koſtenlos zugelaſſen worden :
künftig ſollen ſie hohen Plakatgebühren unterliegen . Der Badiſche
Verkehrsverband iſt dafür eingetreten , daß die Plakatgebühren in
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bar und ehrenvoll iſt , ſei nur noch kurz bemerkt , daß
Ferd . Lindemann am 12. April 1852 in Hannover geboren wurde ,
daß er in Göttingen , Erlangen , München , London und Paris
ſtudierte und in Würzburg , Freiburg i . . , Königsberg lehrte
und ſeit 1893 der Münchener Univerſität angehört .

Dr . Wilhelm Ahrens ( Roſtock . )

Nach dem Oſten .
Reiſebriefe von Colin Roß .

E.

( Schluß . )
Aeber die Grenze .

Warſchaul
Dieſe ehemals elegante und in großem Stile lebende Stadt macht

heute ein wenig den Eindruck , als ſei das glatte Land in ſie eingebro⸗
chen . Die Verwahrloſung der Faſſaden und die Verſchmutzung der
Straßen iſt ja allerdings nicht anders als in den meiſten mittel⸗ und
oſteuropäiſchen Ländern , denen der Krieg dies Herunterkommen des
Stadtbildes als häßliche Rune hinterlaſſen hat ; aber darüber hinaus
fällt einem die Erſcheinung von Paſſanten und Fuhrwerken auf . Man
ſieht erſtaunlich viele Bauern und Bäuerinnen , und über die Haupt⸗
ſtraßen werden Schweine und Kühe getrieben , ſo daß man meinen
könnte , nicht in Warſchau , ſondern in Colm oder Dublin zu ſein .

„ Es iſt ein Elend “ , meinte der Korreſpondent der großen Zei⸗
tung , mit dem ich beim Frühſtück ſaß . „ Zwei Jahre ſize ich nun
ſchon in dem Neſt . “ Dieſer Journaliſt gehört nebenbei zu jener
Klaſſe von großen Auslandskorreſpondenten ,die alle Welt kennen
und bei jedem Miniſter aus⸗ und eingehen , die die wichtigſten Stützen
und Informationsquellen des deutſchen Geſandten ſind , ſa in Wirk⸗
lichkeit meiſt die eigentlichen Seelen der Geſandtſchaft .

Deutſchland hatte an dieſen großen Auslandskorreſpondenten nie
Ueberfluß . Bei der heutigen Notlage der deutſchen Zeitungen wer⸗
den ſie wohl ganz ausſterben ; denn man muß aus eigenen Mitteln
ſchon erheblich zuſchießen können , um auf den erforderlichen großen
Füßen im Ausland weiter leben zu können . So werden uns dieſe
wichtigen Pioniere des Deutſchtums in der Welt mit der Zeit wohl
alle verloren gehen , und man hat faſt den Eindruck , als ſähe man
von ſeiten des Auswärtigen Amtes dieſe Entwicklung nicht einmal
ungern ; denn im Gegenſatz zu den Diplomaten aller anderen Groß⸗
mächte hat der deutſche Reichsvertreter im Ausland ja nur in den
ſeltenſten Fällen mit der Preſſe zuſammen zu arbeiten verſtanden .
Statt den Mitarbeiter hat er an erfolgreichen u. angeſehenen deutſchen
Auslandskorreſpondenten nur allzu leicht eine „unlautere “ Konkur⸗
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mäßigen Grenzen gehalten werden und daß der Aushang von Stadt⸗
plänen , Wander⸗ und Umgebungskarten , Hinweiſen auf die Aus⸗
kunftsſtellen der Verkehrsvereine oder auf ſonſtige gemeinnützige
Auskunftsſtellen auch weiterhin köſtenlos geſtattet wird .

Bon der Vorprüfungsſtelle Mannheim des Hilfsbundes für
die Elſaß⸗Lothringer im Reich wird uns geſchrieben : Auf Grund des
Verdrängungsſchadengeſetzes vom 28. 7. 21 ſind nunmehr die Spruch⸗
kammern für die vertriebenen Elſaß⸗Lothringer , ſowie für die Oſt⸗,
Auslands⸗ und Kolonialdeutſchen in Tätigkeit getreten . Es herrſcht
unter den Geſchädigten noch vorwiegend die Anſicht , daß die Scha⸗
denerſatzanträge , die ſie bei den bisherigen Feſtſtellungsausſchüſſen
geſtellt haben , und auf Grund deren ihnen Vorentſchädigungen und
Beihilfen gewährt wurden , oder welche noch nicht zur Behandlung
gekommen ſind , genügen würden , um die Schäden endgültig zu
regeln . Dieſes iſt . jedoch nicht der Fall . Es müſſen vielmehr zu
jedem Schadensfall , gleichviel , ob bereits früher angemeldet , vorent⸗
ſchädigt oder nicht , die vorgeſchriebenen Formulare an die Spruch⸗
kammern durch die zuſtändigen Vorprüfungsſtellen eingereicht wer⸗
den . Erneut wird darauf hingewieſen , daß die Anmeldefriſt am
30. Juni 1922 abläuft und Anmeldungen bis zu dieſem Tage erfolgt
ſein müſſen .

Bergungsarbeiten des Dampfers „ Rheinfahrt III “ . An
dem in der Nacht vom 31. März auf 1. April bei der Mann⸗
ſchlepphalle in Mannheim im Rhein geſunkenen Schraubenſchlepp⸗
dampfers „ Rheinfahrt III “ ( ex „ Fendel XVI “ ) wurden am 3. April
unter Leitung des Herrn Martin Schreck , Havariekommiſſär ,
Mannheim , die Bergungsarbeiten aufgenommen . Durch das anhal⸗
tende Regenwetter und das hierdurch verurſachte ſtarke Anſchwellen
des Rheinwaſſerſtandes wurden die Hebungsarbeiten ſehr erſchwert .
Der Dampfer lag in zirka 6,5 Meter Tiefe und mußte zwiſchen
zwei leeren Kähnen an ſchweren Baumſtämmen und Ketten hoch⸗
gewunden werden . Die Hebungsarbeiten , die trotz des Hochwaſſers
ununterbrochen fortgeſetzt wurden , waren am 13. April morgens
glücklich beendet , ſo daß der Dampfer ſchwimmend nach der Schiffs⸗
werft gebracht werden konnte . Bemerkt ſei noch , daß der Dampfer ,
als er ſank , die Bunker mit zirka 350 Zentner Kohlen angefüllt
hatte , ſo daß das zu hebende Gewicht annähernd 120 Tonnen be⸗

trug . Der Schaden iſt bedeutend .

Das Jeſt der ſilbernen Hochzeit begeht heute der Schuhmacher⸗
meiſter Phil . Mangold mit ſeiner Ehefrau Friederike geb . Blind ,
H 3, 8a .

Vereinsnachrichten .
Tul . Die ordentliche Hauplverſammlung des badiſchen Verkehrs⸗

nerbandes wird in dieſem Jahre am 13. und 14. Mai in Kon⸗
ſtanz ſtattfinden , wobei als Erſatz für den verſtorbenen Präſi⸗
denten Kölſch die Wahl eines neuen Präfidenten vorgeſehen iſt .

Tu . Die Hauptverſammlung des Jweigausſchuſſes Baden für
Deutſche Jugendherbergen findet am 22. und 23 . April in Baden⸗
Baden ſtatt . Am 22. April gibt die Arbeitsgemeinſchaft der Jugend⸗
verbände Baden⸗Baden einen öffentlichen Herbergsabend . Die Ver⸗

handlungen beginnen am Sonntag , den 23 . April . Zu dieſer Tagung
wird das Verzeichnis der badiſchen Jugendherbergen 1922 in ge⸗
druckter Form herausgegeben . Es kann durch die Verkehrsvereine
nud die Geſchäftsſtelle des Zweigausſchuſſes für Jugendherbergen in

Freiburg i. Br . bezogen werden .

Neues TheuterSpielplan des National - Theaters

April Vorstellung 1 Vorstellung 5

19. M. 41 B Der Barbier von Sevilla 71½ Volks - Vorstellung :0 Der Störenfried 7 .
20. D. V. v. Die Troerinnen 8
21. . 41D Der Widschütz 7
22. 8. A. N. Wünelm Tell 6 Der Vetter aus Dingsda 8
23. . 43 C Die Vögel 1 Der Störeniried 7³
24. M. 42A Die Kassette 7

Aus dem Lande .

Tofkſchlag wegen Wohnungsſtreitigkeiten .
920 Mingolsheim bei Bruchſal , 19. April . Eine ſchwere Blut⸗

tat hat ſich Ende letzter Woche hier zugetragen . Der Engelwirt
Weber hatte an den Friſeur Uhl ſeine Wohnung vermietet , geriet
aber mit Uhl in Streit , weil die Wohnung nicht ſo ſchnell geräumt
wurde . Da Weber die Wohnung nicht verließ , räumte Uhl die Möbel
aus . Als Weber dann am ſpäten Abend nach Hauſe kam und ſeine
Wohnung ausgeräumt fand , öffnete er gewaltſam die Tür in die
Wohnung des Uhl . Es kam zu Handgreiflichkeiten , in deren Ver⸗
lauf Uhl drei Schüſſe auf Weber abgab , die deſſen ſofortigen Tod
herbeiführten . Der Täter wurde verhaftet .

*

Schriesheim , 18 . April . Dieſer Tage wurde an der Berg⸗
ſtraße die Jagd der Gemeinde Schriesheim verſteigert und 9 5
Mannheimer Neureichen um die Pachtſumme von 182 000
Mark pro Jahr zugeſchlagen . Der Steigerer zahlte ſofort der Ge⸗
meinde den Betrag von 1 Million aus . Dies dürfte ein dankens⸗
wertes Objekt für das in Nöten ſich befindende Finanzamt ſein .

) ( Heidelberg , 18. April . Dem im April 1920 verſtorbenen Geh .
Rat Prof . Dr . Franz Knauff , der ſeinerzeit eine Stiftung für
hilfsbedürftige Kinder gemacht hat , wurde jetzt auf ſeinem Grabe ein
von Prof . Dr . Volz⸗Karlsruhe ausgeführtes Denkmal geſetzt .

* Unteröwisheim, 18. April . Landwirt Karl Heinrich Frey ,
gegen den ein Haftbefehl wegen Mordverdachts an dem Landwirt
Höpfinger erlaſſen war , iſt im akademiſchen Krankenhaus in

Heidelberg geſtorben . In friſcher Erinnerung ſteht wohl jedem
noch , daß Frey bei ſeinem Befreiungsverſuch im Rathaus von einem
Gendarmeriebeamten in das Rückgrat geſchoſſen wurde . Der Haft⸗
befehl war gerade auf Betreiben ſeines Rechtsbeiſtandes Dr . Dutten⸗
hofer⸗Bruchſal aufgehoben worden . Ebenſo wurden die Haftbefehle
gegen den wegen Anſtiftung zum Mord in Unterſuchung befindlichen
Sohn Adolf Frey und gegen die wegen Begünſtigung verhaftete

e enninger aufgehoben und die Verhafteten auf freien Fuß
geſe

) Hoffenheim bei Sinsheim , 18. April . Die Gemeinde hat dem
aus Geſundheitsrückſichten vom Amt zurückgetretenen Gemeinderat
Guſtav Ludwig in Anbetracht ſeiner Verdienſte um die Gemeinde
Hoffenheim das Ehrenbürgerrecht verliehen .

ANus der Pfalz .
Vollſtreckung des Todesurteils an Valentin Brettinger⸗

Hambach .
§ Zweibrücken , 19. April . Dem wegen Raubmordes im

November vergangenen Jahres vom Schwurgericht der Pfalz zum
Tode verurteilten Winzer Valentin Brettinger wurde heute
vormittag 7 Uhr durch den 1. Staatsanwalt beim Landgericht Zwei⸗
brücken die Mitleilung gemacht , daß das bayeriſche Geſamtmini⸗
ſterium in der Miniſterratsſitzung vom 4. ds . Mts . beſchloſſen hat ,
von ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
zu machen . Damit hat die Vollſtreckung der Todesſtrafe durch
Enthaupten zu erfolgen . Die Vollſtreckung muß innerhalb der
nächſten 24 Stunden , oder ſofern der Verurteilte die ihm zu⸗
ſtehende Gnadenfriſt von weiteren 24 Stunden beanſprucht
inneuhalb 48 Stunden durchgeführt ſein .

* Ludwigshafen . 19. April . Die Abgabe des verbilligten
Mehles in Bayern , die wir bereits angekündigt haben , wird , wie
wir zuverläſſig erfahren , nicht an die Geſamtbevölkerung , ſondern
an einen Kreis von Minderbemittelten erfolgen , der
weſentlich größer iſt als der , dem die Brotverbilligung bisher zugute
kam . Die Aktion tritt am 1. Mai in Kraft und iſt nach dem bisher

898 — eine Dauer von etwa drei Monaten
rechnet . e Ausführungsbeſtimmu chtli
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mungen ergehen vorausſichtlich

( Sweibrücken , 18. April . In der Steinalbener Mord⸗
affäre ſind zwei weitere Verhaftungen vorgenommen wor⸗
den . Die Verdächtigen ſtammen aus der Gegend , in der die Mordtat
geſchehen iſt . Auch der zuerſt feſtgenommene Eiſenbahnbedienſtete ,
der der Mitwiſſerſchaft an der Ermordung des Eiſendahnſetretärs
Helwig beſchuldigt iſt , befindet ſich noch in Haft .
23 Winnweiler , 18. April . Zwiſchen Imsweiler und Winnweiler
überfuhr nachts der letzte Perſonenzug Münſter a. St . —Kaiſerslau⸗
tern um 29 Uhr in der Nähe des Ortes Schweißweller eine Frau .
Sie wurde bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt . Ueber die Perſön⸗
lichkeit der Getöteten fehlt bis jetzt jeder Anhalt .

Serichtszeitung .
WB . Mainz , 17. April . Wegen Unterſchlagung von

Zollgeldern und Gebühren in den Monaten
März bis Mai , der Zeit der Ententezollſanktionen am Rhein , hatten
ſich fünf Beamte und Angeſtellte des deutſchen Ausfuhr⸗
amts in Bad Ems vor dem Kriegsgericht des General⸗
ſtabs der franzöſiſchen Rheinarmee zu verantworten . Die Haupt⸗
zeugen bekundeten , daß die Unterſchlagungen beim Ausfuhramt Bad
Ems vermutlich weit höher ſeien , als man habe feſtſtellen können .
Die Angeklagten könnten Not nicht vorſchützen , denn ſie ſeien gut
bezahlt worden und hätten für ihr luxuriöſes , ausſchweifendes Leben
Ausgaben gemacht , die weit über ihre Verhältniſſe hinausgegangen
ſeien. Die Unterſuchung lag zuerſt in den Händen der deutſchen
Sdaatsanwaltſchaft in Limburg , wurde aber auf Intervention der

interalliierten Rheinlandkommiſſion der Staatsanwaltſchaft des

franzöſiſchen Kriegsgerichts in Mainz übertragen , weil die An⸗

geſchuldigten bei Begehung der Unterſchlagung in Dienſten der
franzöſiſchen Zivilbehörden geſtanden hätten und die Einnahmen
aus den rheiniſchen Zollſanktionen auf die Reparationszahlungen
in erſter Linie für Frankreich in Anrechnung gekommen ſeien . Das
Urteil lautete wegen ſchweren Diebſtahls zum Nachteil Frank⸗
reichs gegen den für die Kaſſenbuchführung verantwortlichen Be⸗
amten Artur Bergmann auf 6 Jahre Einzelhaft und 10 Jahre
Verweiſung aus dem beſetzten Gebiet , die Angeſtellten Daniel Th.
Peez aus Saarbrücken auf 5 Jahre Einzelhaft und 5 Jahre Ver⸗

weiſung , den Albert Mellin aus Mainz auf 2 Jahre Gefängnis
und den Wolfgang Karl Rieſen aus Köln auf 1 Jahr Gefängnis .
Der Kaſſenbeamte Karl Küſterjans aus Köln , der auf Ver⸗

anlaſſung des Bergmann am Tage vor der angeſetzten Reviſion
das Kaſſenregiſter in die Lahn geworfen hatte , wurde zu 300 Frs .
Geldſtrafe verurteilt .

Sportliche Rundſchau .
Die Fußballwettſpiele an den Oſterfriertagen .

Spori⸗ und Turnverein 1877 Waldhof — BVerein für Raſenſpiele
Frieſenheim : 0 ( Halbzeit : ) .

Der Exkreismeiſter Waldhof weilte mit ſeiner Ligamannſchaft
am Karfreitag bei dem A⸗Klaſſenmeiſter des Pfalzgaues , Verein für
Raſenſpiele Frieſenheim , zu einem Propagandaſpiel . Durch Schwär⸗
zel gehen die Waldhöfer bis zur Pauſe mit gzwei Toren in Führung .
Nach Seitenwechſel ſetzt Skutlarek einen Elfmeter unter die Latte ,
dem durch Brückel , der hart bedrängt einſendet , das vierte und letzte

renz geſehen , die man nur um Gotteswillen nicht zu mächtig und
einflußreich werden laſſen dürfte .

Dieſer Warſchauer Korreſpondent half mir nun auch weiter ;
denn um ein Haar hätte ich in Polens Hauptſtadt unfreiwillig länge⸗
ren Aufenthalt nehmen müſſen . Ich hatte auf dem polniſchen Kon⸗
ſulat in Berlin nur das Einreiſeviſum bekommen können , und die
Beamtin auf der Warſchauer Paßſtelle ſchob mit geradezu unnach⸗
ahmlicher Arroganz das Schreiben der deutſchen Geſandtſchaft bei⸗
ſeite , in dem um Erteilung des Viſums für mich erſucht wurde , und
erklärte kurz und bündig , die ukrainiſche Grenze ſei geſperrt . So
wurde dann alles an Beziehungen mobiliſiert ; auch die ukrainiſche
Geſandtſchaft wurde vorſtellig . Ich wanderte noch einmal nach dem
Miniſterium des Aeußeren und hatte in einer holben Stunde das
diplomatiſche Ausreiſeviſum über die polniſch⸗ukrainiſche Grenze .

Die Preſſeabteilung im Auswärtigen Amt zu finden , war übri⸗

gens ein Kunſtſtück , denn das Gebäude , in dem ſie untergebracht , ſah
einer verfallenen Räuberhöhle verzweifelt ähnlich . Dieſe Aehnlich⸗
keit des ſtaatlichen Apparates und ſeiner Organe fällt einem auf
Schritt und Tritt auf ; ſchon im Zug an den ſchäbigen Uniformen der

Schaffner , an der Ausrüſtung der Schutzleute , am Militär , das ſogar
auf die Hauptwache mit Gewehren und Karabinern aller Syſteme
zieht .

Aber es wäre durchaus falſch , dies nun alles auf „polniſche Lot⸗

terwirtſchaft “ zu ſchieben und es als Beweis des baldigen Zuſammen⸗
bruches dieſes Staates zu nehmen . Schon mit dem Ueberſchreiten
der polniſchen Grenze drängt ſich einem ganz ſtark der Gedanke auf ,
daß jene deutſchen Kreiſe , die von einem polniſchen „ Saiſonſtaat “
reden , ſich einem gefährlichen Trugſchluß hingeben . Mag ſein , daß
die polniſche Republik nicht von jahrhundertelanger Dauer ſein wird ;
aber unſere Generation und die nächſte und die übernächſte werden
wohl oder übel mit dem 30⸗Millionen⸗Staat Polen als einer ſehr
harten Realität rechnen und ſich ſo oder ſo mit ihr abfinden müſſen .

Man darf die Dauer und Feſtigkeit des polniſchen Staates an
dem ärmlichen äußeren Kleide meſſen wie an dem Betrieb in den
großen Warſchauer Hotels ; denn wie in Berlin ſind dieſe in der
Hauptſache die Domäne der Ausländer und der Schieber , nur daß
der Ton noch um einige Grade freier iſt als bei uns . So 1 152 Uhr nachts erreicht die Stimmung ihren Höhepunkt . Unermüdlich
fidelt die Kapelle . Die elektriſchen Birnen glänzen auf tief dekolle⸗
tierte Nacken . Die Kellner ſervieren Bowlen , deren Preis in die
Zehntauſende geht . Der Korreſpondent der Zeitung erzählt
mir die ganze diplomatiſche Chronique scandaleuse . . —. —

Kunſt und Wiſſen .
Die Pfalzfahrk des Münchener Lehrergeſangvereins . Der

Münchener Lehrergeſangverein brachte am Oſtermontag im erſten
Konzert ſeiner Pfalzreiſe Beethobens „ Miſſa Solemnis “ im
Dome zu Speyer — einer würdigen Stätte für die Wiedergabe
eines ſolchen monumentalen Werkes —

dar Aufführung und zwar
in einer ſo vollendeten Weiſe , wie man ſie in den ſeltenſten Fällen
zu hören bekommt . Der Verein, ungefähr 200 Damen und eben⸗
ſopiele Herren — hat eine Elite⸗Sängerſchar mit ausnahmslos
guten und wohlgeſchulten Stimmen . Der Chor entfaltet im Forte
und in den Steigerungen eine grandioſe Fülle und Kraft , weiß
aber auch ein beſtrickendes und duftiges Piano zu fingen und folgt
jedem Wink ſeines genialen Führers , des Generalmuſikdirektors
Bruno Walter . Die Aufführung bedeutete für Speyer ein Er⸗
eignis . Die weiten Hallen des Kaiſerdomes waren beöngſtigend
überfüllt , wohl 6000 —8000 Perſonen dürften der Aufführung bei⸗
gewohnt haben .

Von den Bühnen des beſetzten Gebietes . Hans Francks
„ Herzog Heinrichs Heimkehr “ erzielte am Krefelder Stadttheater
unter der temperamentvollen Spielleitung Otto Maurenbrechers einen
überaus ſtarken Erfolg . Der Krefelder Intendant , der ſchon oft
durch ſeine oft kühne dramatiſche Velebung eines Werkes , durch
eine ſtarke , zur beſſeren Konzentration führende Kürzung Aufſehen
erregte (3. B. bei den Aufführungen von Don Carlos , Don Juan und
Fauſt von Grabbe , Sappho uſw . ) hatte diesmal die ganzen dem
geplanten Zweikampf vorangehenden Volksſzenen geſtrichen . Das
kam der Wirkung des Werkes außerordentlich zu gute , der dritte Akt
fügte ſich viel geſchloſſener an und fiel nicht ab . Vielmehr ſteigerte
ſich die Anteilnahme des gut beſuchten Hauſes bis zu tiefſter Ergrif⸗
fenheit am Schluſſe . — Der verdienſtvolle Oberſpielleiter an der
Duisburg⸗Bochumer Oper , Franz Mannſtaedt , der treue Mit⸗
arbeiter Dr . S . Schmitts , wurde im Alter von erſt 33 Jahren von
einer Lungenentzündung hinweggerafft . Von ihm hatte die deutſche
Kunſt noch viel zu erwarten . — Das Düſſeldorfer Schau⸗
ſpielhaus muß nach einer Mitteilung der Direktion Dumont⸗
Lindemann am 30 . Jumt ſchließen , da die geplante Hilfsaktion bis
dahin wohl kaum wirkſam werden dürfte . — Am Düſſeldorfer
Stadttheater erwies eine Neueinſtudierung des Don Carlos den
Willen des Intendanten Dr . Becker , dem lange Jahre hindurch ver⸗
nachläſſigten klaſſiſchen Dramg eine würdige Pflege zu bereiten .

Dr . Karl Lehmann .

Tor folgt. Waldhof hatte leichte Arbeit , doch muß regiſtriert wer⸗
den , daß die Raſenſpieler ein ſchönes Spiel vorlegten . Eine ſtattliche

uſchauermenge wurde Zeuge eines intereſſanten und fairen
ampfes . 4

Allgemeines .
sr . Eröffnung der Berliner Sportausſtellung . Vor Vertretern

eines kleinen Kreiſes und der Preſſe wurde am Samstag mittag

die Berliner Sportausſtellung im Sportpalaſt von dem Ober⸗

bürgermeiſter Boeß eröffnet . Die Parkettfläche des Sportpalaſtes
iſt in zirka 100 Stände eingeteilt , die recht geſchmackvoll mit Blumen
arrangiert ſind . In der Hauptſache umfaßt die Ausſtellung Waſſer
fahrzeuge , Kleinautos , Motorräder , Fahrräder und Erſatzteile . Au

Ehrenpreiſe , Reifen , Magnete uſw . ſind zur Ausſtellung gelangt.
Viele Bewunderer fand auch ein Stand des Weltmeiſters Rütt , in
dem dieſer ſeine Medaillen zur Schau ſtellt .

Kraftfahrweſen .
sr . 49 Meldungen zum ADAc . - Rennen . Am Samstag abend

lief der erſte Nennungsſchluß für die Automobilrennen der kleinen

Wagen des ADAC . am 11 . Juni ab . Mit 49 Unterſchriften iſt el
als glänzend zu bezeichnen . Es werden ſtarten in Klaſſe 1 (biz
6 Steuer⸗P .S. 15 , Klaſſe 2 ( bis 8 St . ⸗P. . ) 19, Klaſſe 3 ( bis 10

St . ⸗P. . ) 15. Im einzelnen nannten Heim 3, N. . ⸗G. 3, Dines 2

Fafnir 6, Dürkopp 3, Horch 2, Simſon 2, Selve 3. Roſinnek
Ehrhardt 3, Mollwerke 2, Steiger 3, Falcon 3, Aga 3, Dixi
Opel 4, Brennabor 3. Von vorfährigen Startern fehlen noch die

Meldungen von Adler , Apollo , Benz , Preſto , Stoewer und Wan⸗
derer . Da aber erſt im Mai Nachnennungsſchluß iſt , dürfte ſich
noch die eine oder andere Fabrit zur Teilnahme entſchließen . Als
Neuerſcheinungen treten in der Meldeliſte die Mollwerke u
Roſinnek , beide Berlin , auf . Der Erfolg der ADAC . ⸗Rennen dürſte
mit dieſen 49 Meldungen bereits geſichert ſein .

Pferòdeſport .
sr . Ausſchluß von allen Rennen .

Vollblutzucht und Rennen hat in ihrer letzten Sitzung § 154 der

Rennordnung als vorläufige Maßregel bis zur Entſcheidung
Großen Schiedsgerikt beſchloſſen ,

7
5 5 Fritz Friedländer von

allen Rennen und von Hed Beſchäftigung in Rennſtällen auszu⸗
ſchließen , weil er hinreichend verdächtig erſcheint , eine betrügeriſche
Handlung in Bezug auf Doping vorgenommen zu haben .

cKalender für Renntermine 1922 . Eine praktiſche , im Brief⸗
taſchenformat gedruckte Ueberſicht der diesjährigen Renntermine
in Verbindung mit der Perleberger Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſe
ſchaft die Verlagsbuchhandlung Auguſt Reher , die bekannte Spe⸗
zialbuchhandlung für Sport , hexausgegeben . Intereſſenten können

5000
Kalender von der Firma ( Berlin N. W. 7, Dorotheenſtr . 23 )

ziehen .
Schwimmen .

ar . Jahresverſammlung des Deukſchen Schwimmverbandes ,
Die Reihe der Verſammlungen des Deutſchen Schwimmverbandes
in Erfurt begann mit der Sitzung des Techniſchen Ausſchuſſes , dem

folgendes Intereſſante zu entnehmen iſt : Für die Deutſch⸗
Waſſerballmeiſt erſchaft iſt die Vorrunde am 30 . Juli
und 6. Auguſt zu ſpielen . Hier werden ſich Berlin und Hamburg ,
Schleſien und Sachſen , Mitteldeutſchland und Thüringen , ſowie
Süd⸗ und Weſtdeutſchland gegenüberſtehen . Am 6. Auguſt wird

auch der erſte Länderkampf gegen die Schweiß in Aroſa

aüsgetragen , doch wird der Verband wegen der hohen Reiſekoſten
nur durch eine ſüddeutſche Meiſterſchaft vertreten ſein .
Genehmigt wurde ferner ein Städtekampf zwiſchen Berlin u

Helſingfors .

KNeues aus aller Welt .
— Jeuer im Mainzer Krankenhaus . Ein Großfeuer brach am

Montag im Hauptgebäude des neuen Krankenhauſes aus und zer⸗
ſtörte den Dachſtuhl ſowie den dritten und teilweiſe auch den zweiten
Stock . Auch ein Nebenbau wurde ein Raub der Flammen . Der

Schaden dürftemehrere Millionen betragen . Ob Menſchen
umgekommen ſind , konnte noch nicht feſtgeſtellt werden .

— Juſtizrat Gänßler , München , verſchwunden . Bis zur Stunde
iſt über das Schickſal der Beiden , des bekannten Münchner Verteidi⸗
gers in Strafſachen , des Juſtizrates Anton Gänßler , und des Dr⸗

phil . Simon Krafft , die ſeit Montag vermißt werden , noch keine
Nachricht in München eingetroffen . Juſtizrat Gänßler hat verſchie⸗
dene Erfindungen des Bakteriologen Dr . Krafft finanziert ,zu⸗
erſt ein Mittel gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche , dann ein Mittel
gegen Krebsleiden , zu deſſen Herſtellung Radium verwendet wurde⸗
Die Ausbeutung der Erfindungen ſoll durch Mangel an Radium

—

es wird behauptet . daß Radium verſchoben wurde — unmöglich ge⸗
macht worden ſein . Die Höhe der Schulden erklärt ſich auch daraus ,
daß Juſtizrat Gänßler gezwungen war , Geld bei Leuten aufzu⸗
nehmen , die Wucherzinſen forderten ; in einem Falle ſoll er 60 Pro⸗
zent des geliehenen Kapitals in einem Vierteljahr als Zins bezahlt
haben . Juſtizrat Gänßler hat in einem hinterlaſſenen Briefe ange⸗

kündigt , daß er ſich das Leben nehmen werde . Man erfährt , daß er

und Dr . Krafft München im Automobil verlaſſen haben und daß
ſie mit Auslandspäſſen verſehen waren . Juſtizrat Gänßler war einer

der geſuchteſten und erfolgreichſten Verteidiger Müachens .
Staatsanwallſchaft hat mit Rückſicht auf die in der Heffentlichkeit auf⸗

getauchten Vermutungen über Betrügereien am Donnerstag ein Ver⸗

fahren gegen Gänßler eingleitet .

— Brand im Flugzeug . In der Nähe des Dorfes Lenz bel

Lenzen an der Elbe iſt durch Vergaſerbrand das Flug zeug
„ E 25 “ dec Deuiſchen Luftreederei Berlin⸗Staaken in 300 Meter
Höhe in Brand geraten . Bei der Landung auf einem Felde über⸗

ſchlug ſich der Apparat und verbrannte . Es gelang dem Führer , ſi

zu retten , ein Inſaſſe erlitt ſchwere Verletzungen . Die Poſt , größtem “
teils Berliner Morgenblätter , iſt mitverbrannt .

Was

Kostet Befriebsstoff ?
Also benutze

Reifen , die große Schnelligkeit
bei geringem Betriebsstoffver⸗
brauch entwickeln . Das sind

Viel Geld !
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Die Konferenz zu Genua .

„ Die Verhandlungen zu Genua sind , wie aus den politischen
Meldungen unseres General - Anzeigers zu ersehen war , über

die Osterfeiertage in ein sehr kritisches Stadium eingetreten .
Während die deutsch - russischen Abmachungen in der Entente -

Igesse eine unglaubliche Mißstimmung hervorriefen , machte
das Abkommen an den Börsen zu Frankfurt und Berlin einer

günstigen Auffassung Raum . In volkswirtschaftlichen Krei -
Sen wird der Abschluß dieses Vertrages sehr günstig beur -

teilt . Von irgend einem entscheidenden Einfluß auf die Bör -
Sentendenz War aber weder dieser Vertrag noch die auslän -
Aschen Pressestimmen . Nach den heutigen Notierungen
cheinen die Devisenkurse jedoch anzuziehen .

Die Hoffnungen , die sich auf eine Stabilisjerung
des Markkurses knüpfen , sind bis jetzt immer noch sehr

Schwach . Die Finanzunterkommission hatte bis jetzt in Genua
drei Sitzungen über die Währungsdebatfe , ohne daß

abei irgendwelche praktische Resultate herausgekommen
Sind . Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen soll eine

Dentrale Stelle geschaffen werden , bei der die auswärtigen
Devisen hinterlegt werden sollen . Wie die Zentralisation und

der Verkehr dieses amtlichen Devisendepots gedacht ist , da -
ber ist bis jetzt noch nichts verlautbart Worden . Es ge -

Winnt immer mehr den Anschein , als ob die französische Poli -
kik die ganze Konferenz beherrscht . *

——

TLur Erhöhung der Kohlenpreise .
Am morgigen Donnerstag beginnen im Ruhrbezirk die

Verhandlungen über eine neue Erhöhung der Kohlen -
preise , die mit der Erhöhung der Bergarbeiterlöhne be -
Frünget wird . Aller Voraussicht nach wird die Preissteige -

Fung eine sehr erhebliche sein . Dadurch erfährt die deutsche
ladustrie eine neue schwere Belastung , die natürlich wieder
uf andere Schultern abgewälzt wird . So treibt die Preis -

erhöhungswelle ein Rad um das andere und verteuert damit
ohnedies schon schwierige Lebenshaltung des Einzelnen .

Die beabsichtigte neue Kohlenpreiserhöhung hat in den
Kreisen der Verbraucher eine starke Mißstimmung her -
Torgerufen . Diese äußert sich dahin , daß die beabsichtigte

Hinaufsetzung um 200 4 für die Tonne entschieden zu
noch ggeriffen und angesichts der Schichtlohnerhöhung um

auch keineswegs in dieser Höhe erforderlich erscheint .
In dieser Ansicht wird man noch bestärkt durch die günstigen
Abschlüsse der Zechen . Die „ Köln . Volksztg . “ schreibt , daß

de gegenwärtigen Brennstoffpreise schon zu hoch sind . Das
latk spricht auch die Hoffnung aus , daß die Regierung nicht

a
reilig den Wünschen der Zechenbesitzer nachkommen

möge . Ob der Preis von 200 für die Tonne genehmigt4
Vird , ist immerhin noch schr fraglich ; vielleicht begnügen f

Ach die Herren Zechenbesitzer auch mit eiflem etwas ge -
ringeren Aufschlag . *

Deutsche Elektrotechnik im fernen Osten .

Mit einem Kapital von 10 Mill . Ven hat , Wie schon kurz
kemeldet. der Furokawa - Konzern in Gemeinschaft mit

Siemens - Schuckert G. m. b. H. und der Sjemens
Halske . - G. eine Gesellschaft errichtet , die sich mit der

Erstellung elektrotechnischen Materials unter Verwertung
deutscher Patente und Erfahrungen sowie unter praktischer
Betätigung von etwa 20 deutschen Ingenieuren und Meistern

assen soll . Nicht mit einbegriffen werden in das neue
uternehmen die dem Furokawa Electric Co. , gehörigen elek -
Otechnischen Unternehmungen , Telephonfabriken u. Kabel -

lerke , die schon seit längerer Zeit mit günstigem Erfolg be⸗
rieben werden . Hingegen wächst der Bedarf Japans an an -

— elektrotechnischen Erzeugnissen , wie Kraftmaschinen ,
8olatoren, Armaturen für elektrische Anlagen und vieles an -

ir immer mehr , Und wenn auch Japans Leistungsfähigkeit
5. Instaffatiensmaterial , vor allem in Standardmaferial , dem

gewachsen ist , so ist man doch der Ansicht , daß die
Autarbeit der deutschen Technik notwendig ist , um immer

13 Vsexes zu leisten . Aus dem Grunde ist die Gründung unter
etelligung der beiden deutschen Firmen zustande gekommen ,

m dler Hauptsache deutsche Patente , Erfahrungen , Waren
And technisch vorgebildete Kräfte einbringen . Es ist im Zu -

Ananenhang hiermit interessant , festzustellen , daß schon vor

5 Rirer Zeit ebenfalls in Verbindung mit der Siemens u.

kwidske. . G. in Suchow , Provinz Kiangsu , China , die Elek -

0
bal Appliance Manufacturing Co , errichtet worden War , die

— dalls deutsche Patente verwertel und deutsche Techniker
schäktigt . Aſies das sind Beweise für den Siegeszug

.

ger deutschen Technik in der Welt . Sie sprechen
Wienden in der Welt eine lebendige Sprache für Deutschlands5 ederaufstieg und seine Kreditwürdigkeit .

Knorr . - . , Heilbronn .

blehig Verwaltung teilt mit , daß sie anläßlich der bevor -
enden Kapitalserhöhung auch die Zulassung der Aktien

1
andel an den Börsen von Berlin , Frankfurt , Mann -

m und Stuttgart beantragen werde .

Verein für chemische Industrie in Mainz .

Innte Geschäftsjahr 1921 trat im zweiten Halbjahr ein sich

Leu, mehr steigernder Bedarf , besonders für chemische Er -
staspisse , in Erscheinung , sodaß das Jahr mit geringen Be -
Foreden Ahschließt . Brennstoffe blieben knapp . Die Ver -

60 Tahteng mit Holz hat sich in den letzten Monaten des Bilanz -
gestaltet . Die Chemische Fabrik Vos -

itet
F. m. b. . , deren sämtliche Anteile die Gesellschaft

Schwi hatte in der Zeit vor der Teilung Oberschlesiens

eudgult zu leiden und mußte Monate hindurch stilliegen . Die

Neter ug zestgesetzte Grenzlinie befindet sich wenige Kilo -

esamtesstlich des Werkes , das dadurch deutsch geblieben ist .
Ge ertrag einschl . Vortrag 20 113 976 ½ (i . V. 10 419 486 ) ,

u jege 6,12 407 4 ( 664187 %, Dividende 300 ( 250 4

5
en Gewinnanteilschein und 150 ( 125 ) für jeden

Möglienbein Eine Voraussage für das laufende Jahr sei un -
doch hoffe man , die vorhandenen und noch in Aus -

33 Kohenden Schwierigkeiten überwinden zu können . Die

Slamm 8 30 . Dez. 1921 hat die Ausgabe von 10 Mill . & neuer

beschlor dien mit Dividendenberechkigung ab 1. Januar 1922
Tre en . Gleichzeitig sind zum Schutze gegen die Ueber -

Stimmrespgekahr 500 000 8 % ige Vorzugsaktien mit 20fachem

Seschaffent und Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1922
len worden . ( . - V. 6. Mai . )

‚

uregelung der Preisberechnung für den Waggonbau
der Reichseisenbahn .

waicutsche Eisenbahnzentralamt hat jetzt die Verhand -
it den an den staatlichen Lieferungen beteiligten

4
aggonfabriken über die Aufträge für die Sommer -

Edentlie Harchlossen. Die Verhandlungen haben sich außer -
eise zw7I auswierig gestaltet , da eine Einigung über die

Nerden den befden Parteien zunächst nicht erzielt
ge nur

une , Pie Eisenbahnverwaltung wolite die Auf -
don

der Vrah Hand von festen Preisen vergeben . Das wurde

dag
darZahl der Fabriken abgelehnt unter Hinweis da -

Mer Selbetke fortgesetzte Anziehen der Rohstoffpreise und
Abrikat Kosten es unmöglich mache , den Preis für ein

b den zur
zu bestimmen , das erst in einigen Mo -

ah
erwal lieferung kommen Werde . Nachdem die Elsen -

kerne, wialtung bereſts vorher mit einigen der großen Kon -
Urmez , Wwie d en Lincke - Hoffmann - Werken , auf der

8e den festen Preise ein Pritiel des Bedarts abge·

Handelsblaftf des Mannheimer General - A
Dollarkurs 296 . — Mark .

22õ ³· eee
schlossen hatte , hat sie jetzt denWünschen der übrigen Firmen
stattgegeben und sogenannte gleitende Preis e bewilligt ,
d. h. es Wird auf die vereinbarten festen Grundpreise bei Ab -
lieferung des Fabrikats ein Aufschlag gewährt , welcher der
nachgewiesenen Erhöhung der Selbstkosten entspricht .

Süddeutsche Federstahl - Industrie . - G. in Konstanz . Die
Gesellschaft wurde mit einem Grundkapital von 300 000 ge -
gründet . Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Zug - und Spiralfedern sowie von Band -
stahl und verwandten Erzeugnissen . Die Gesellschaft ist be -
rechtigt , sich an anderen Unternehmungen zu beteiligen , die
der Erreichung dieses Zweckes mittelbar oder unmittelbar
dienen . Das Grundkapital ist eingeteilt in 300 Aktien zu je
1000 1 , die auf den Inhaber lauten .

Faber u. Schleicher . - . , Offenbach . Der . - V. wird von
Seiten des Aufsichtsrats die Verteilung einer Dividende
von 15 % vorgeschlagen werden . Der Reingewinn des abge -
laufenen Geschäftsjahres beläuft sich auf 1 402 000 . Auf
neue Rechnung werden 131 000 vorgetragen .

2050 Sowietrubel 1 Reichsmark . Die letzten Devisen -
kurse der Russischen Staatsbank sind nach den Festsetzungen
des Volkskommissariats der Finanzen die folgenden :
1 deutsche Reichsmark = 2050 Sowjetrubel , 1 Lstr . 2550 000
Sowjietrubel , 1 Dollar 580 000 Sowietrubel , 1 frz . Francs
54000 Sowietrubel , 1 tschech . Krone = 9900 Sowijetrubel ,
1 schwed . Krone = 160 000 Sowietrubel . Interessant ist die
Feststellung , daſ die Staatsmonopolwirtschaft durchaus nicht
verhindert , dab in Sowietrußland seit Errichtung der Staats -
bank zahlreiche Winkelbörsen aufgetan sind , die natürlich

ganz andere Notierungen festsetzen , um Geld vom Auslande
heranzulocken .

Börsenberichte .
Mannheimer Hfektenbörse .

Mannheim , 18. April . Der heutige Börsenverkehr war
sehr ruhig . Anilin stellten sich 855 . , 865 . , Benz 640 . ,
Zementwerke Heidelberg 900 . , Wayß u. Freytag 757 . ,
Zucker Frankenthal 850 G. und f. und Zucker Waghäusel
850 G. und f. In Mannheimer Gummi fand ein Abschluß statt
zu 820 % ( ex . Div . ) und in Mannheimer Versichèrungs - Aktien
zu 2250 l .

Rheinische Hypothekenbank , Mannheim .
Kurs an der Frankfurter Börse vom 18. April .

4 % Rheln. Hyp . - Pfandbrlefe alte 91. 75 bg.] 4 % Rh. Ryp. - Komm. unkb. b. 1923 —. —
10 „ kab. ab 192 4 % „ 5 unkd .b. 1924 90 . —9.
% 7 „ kdb. ab 1931 g 4 % „ 1 Kdh. ab 1931 97 . —.

3750% vorlosbar 50 . — 5g . 3½% Oblig. 71 . — f.34 %„ vgvib. (ab 1015 Kab. ) 72. 25 50 . . ( 1

Deuisenmarkt
Leichtes Anziehen der Kurse .

Mannheim , 19 . April . ( . 40 vorm . ) Der Devisenverkehr
ist ruhig . Am hiesigen Platze werden genannt : Holland 11 200
bis 11 300 , Kabel Newyork 296 —298 , London 1315 , Schweiz

5700 —5775 , Paris 2780 —2810 , Belgien 2570 —2600 , Italien 1675 .
Die Kurse sind fest . Aus der Schweiz kam die Mark heute
früh mit 1,70 . *

Newyork , 18. April . Die Mark notierte nachbörslich mit
0,34 % ( 0,3676 ) cents , Wwas einem Dollarkurs von 289 . 86 ( 274 . 88 )
Mark entspricht .

RHeueste Drahtherichie .
X Konstanz , 19. April . ( Eig . Drahtb . ) Die Mechanischen

Leinen - , Baumwoll - und Jutewebereien Strohmeyer in
Konstanz haben sich zur Herstellung von Berufs - und Sport -
kleidung mit dem vormaligen Inhaber der Mechanischen Be -
rufskleiderfabrik Kaufmann in Straßburg ( Elsaß ) unter der
Firma I . Strohmeyer u. Kaufmann G. m. b. H. in Konstanz
zusammengeschlossen . Das neue Unternehmen vereinigt die
Erzeugung nabezu vom Rohstoff bis zum fertigen Kleidungs -
stück in einer Hand .

München , 19. April . ( Eig . Drahtb . ) Die Bayerische
Eggenfabrik in Feucht bei Nürnberg beantragt eine Kapitals -

um 1,2 Mill . A.

München , 19. April . ( Eig . Drahtb . ) Süddeutsche Holz -
industrie . - . , München . Der Abschluß ergibt einen Brutto -

gewinn von 3,73 Mill . 4 (i . V. 1,12 Mill . ) . Der Rein -
gewinn beträgt 1 694 460 K„ ( 434 880 ) , Woraus 15½
Dividende auf 10 Mill . 4 ( 10 % auf 3,6 Mill . 4 ) verteilt
werden sollen .

X Frankfurt , 19 . April . ( Eig . Drahtb . ) Banxit - Werke in
Gießen . Das Geschäftsjahr schließt mit einem Ver lu st von
128 000 ab (i . V. ein Reingewinn von 461 000 ) .

Köln , 19 . April . ( Eig . Drahtb . ) Land - und Seekabel -
Woerke in Köln . Die Gesellschaft schlägt wieder 20 % DIivi -
dende vor .

Dresden , 19. April . ( Eig . Drahtb . ) Chemische Fabriken
Hayden in Radebeul . Der Aufsichtsrat schlägt eine Divi -
dende von 36 % ( 16 %) plus 10 % Bonus auf die Stamm -
aktien und wieder 7 % auf die Vorzugsaktien vor . Außerdem
soll das Aktienkapital um 26 Mill . A neue Stammaktien und
2 Mill . neue Vorzugsaktien erhöht werden . Die neuen
Vorzugsaktien sollen den Aktionären im Verhältnis von 5; zu 3
angeboten werden .

Berlin , 19. April . ( Eig . Drahtb . ) Mansfelder Kupfer -
schiefer bauende Gewerkschaft . Die Gewerkschaft unter -
handelt gegenwärtig mit der zum Wintershall - Konzern ge -

legenen Kalischacht käuflich zu übernehmen . Die Mansfelder
Gewerkschaft beabsichtigt , vorerst in der Gegend von Wettin
einen neuen Kupferschacht einzurichten , doch machen die
Kosten Bedenken . Sie plant nunmehr , den Schacht von Jo -
hannahall etwa 200 m tiefer bis zu den kupferhaltigen Schich -
ten zuführen .

X Berlin , 19 . April . ( Eig . Drahtb . ) Die deutschen Musi -
kalienverleger haben eine neue Preiserhöhung eintreten
lassen , und zwar in Form eines Teuerungszuschlags auf die
Grundpreise von etwa 200 % für Orchesternoten und 500 —600 %
und mehr auf die Tanzstückenoten .

Waren und Härkte .
Mannheimer Viehmarkt .

Zum heutigen Viehmarkt waren aufgetrieben : 529 Stück
Großvieh , davon 70 Ochsen , 71 Farren , 388 Kühe und Rinder ,
kerner 130 Kälber , 14 Schafe , 581 Schweine . Preise für
50 kg Lebendgewicht : Ochsen 1. Klasse 2700 —2900 l , 2. Kl .
2500 —2650 %, J. Kl . 2200 —2350 , 4. KI . 2000 —2200 ; Farren
1. Klasse 2400 —2600 , 2. Kl . 2200 —2400 , 3. Kl . 2000 —2200 ;
Kühe und Rinder 1, Klasse 2700 —2900 , 2. Kl . 2400 —2600 ,
3. Kl . 2000 . —2300 , 4. Kl . 1800 —2200 , 5. Kl . 1400 —1800 ;
Kälber 2800 —3200 ; Schafe 1400 —1800 ; Schweine 1. Klasse
3100 —3200 , 2. Kl . 3100 —3150 „ , 3. Kl . 3000 —3100 , , 4. Kl .
2900 —3000 A, 5. Kl . 2700 —2900 , 6. Klasse 2800 —3000 l .
Marktverlauf : mit Großvieh mittelmäßig , kleiner Ueberstand ;
mit Kalbern lebhaft , geräumt ; mit Schweinen mittelmäßig ,
kleiner Ueberstand . Der Unterschied zwischen den Markt⸗
preisen und den Stallpreisen wird durch die beim Marktpreis
mit berücksichtigten notwendigen Spesen , wie Fracht - , Markt - ,
Futter - , Versicherungs - und Kommissionsgebühr , Umsatz -

hörigen Gewerkschaft Johannahall , um den bei Beesende ge - Ken

8

Mannheimer Pferdemarkt .

Zum gestrigen Pferdemarkt waren aufgetrieben : 30 Wagen -
kerde , 146 Arbeitspferde und 45 Schlachtpferde . Preis e:

agenpferde 30 000 —70 000 , Arbeitspferde 22 000 —65 000 ,
Schlachtpferde 4000 —10000 das Stück . Marktverlauf : mit

Wagen - und Arbeitspferden mittelmäßig , mit Schlachtpferden
ruhig .

Kaffee und Reis .

Die Stimmung am holländischen Kaffeemarkt ist außer -
gewöhnlich fest . Seit 1. Juli betragen die Rio - und Santos -
ergebnisse 9 414 000 Ballen gegen 10 468 000 im vorigen Jahre ,
Während die Stocks 4 597 000 Ballen ergaben gegen 3 408 000 ;
die Stocks dürften noch immer über 1 000 000 Ballen betragen .
Die Verschiffungen von Santos nach Holland sind gering , Weil
in den Produktionsländern die Preise außergewöhnlich ge -
stiegen sind . Die geringer werdenden Zufuhren nach Holland
machen sich schließlich bemerkbar . Die Ernte Holländisch -
Indiens ergab nur 600 000 Pikol gegen 900 000 im Vorjahr , Wo -
durch auch im Zusammenhang mit der festeren Stimmung für
Brasilsorten die Notierung von 27 % bis auf 32 % gestiegen ist .
Mit einem baldigen Fallen der Preise wird nicht ge -
rechnet , da noch größere Baisseposten zu decken sind und
Weil man auch nach Deutschland infolge Erhöhung des Ein -
fuhrzolls viel Lokokaffee noch ausgeführt hat . Auch Wird
der Staat Brasilien dafür Sorge tragen , seine Valorisations -
vorräte in Händen zu halten , bis der Zweck — Unterbringung
eines großen Teils der Ernte — erreicht sein wird . Die

sprunghafte Aufwärtsbewegung der Reispreise hielt
parallel der Entwicklung des Dollarkurses an . Burma II
notierte in Hamburg am 3. April mit 20 % gegen 17 am
16. März . Die Geldentwertung und die Zollerhöhung haben
den deutschen Markt im letzten Vierteljahr sehr beeinträch -
ligt . Die Einfuhr , die . noch im Oktober 28 000 t betrug , fiel
im Dezember auf 14 300 t und nahm im Januar um Weitere
50 % ab . Die indische Reisernte des Rechnungsjahres 1921½2
ergab einen Ertrag von 33 Mill . t gegen 28 Mill . t im Vorjahr .

Preiserhöhungen . Die Tafelglaspreise wWurden
vom Verein rheinisch - westfälischer Tafelglashütten in Bonn ,
vom Verein sächsischer Tafelglashütten in Dresden sowie
den vereinigten schlesischen und Lausitzer Tafelglashütten
erhöht durch Heraufsetzung des jüngsten Teuerungszuschlags
auf 80 %.

Berliner Metallbörse vom 18 . April .
Prelse in MHark fur 100 Kg.

13. April 18. April 13. April 19 . April
Elektrolytkupfer 8914 — Aluminlum . Sarr . 12900 15750
Rafflnadekupfer 7975 9025 7900—7950] Einn, ausländ . 20100-20300 19800- 20000Blel 3000 —3050 2900 —2950 ] Huttenzinn 19500- 1700 19500—19809Rohzink (Vb. - Pr. ) 3³02 3330 Miekel 10400-19600 19400-18500

do. (fr . Verk. ) 3400 —3450 3300 —3350 Antimon 2900 - 2950 2850 —2900
Plattenzink 2050 —2900 2800 —2950Siper für 1kg . 525 —5475 5400 —5450
Aluminlum 1270⁰ 1250⁰ Platin p. Gr. 67⁵ 67⁵

London , 18. April ( WS) uetallmarkt . ( in Lst. fur d. engl. . v. 1016 Kkg. )
13. 18. bestseleot . 65 . — 65. —] Blel 22. 25 22. 75

Kupfer Kass 59. 25 59. 15 Miokel 165 . — 165 . —Tink rrpt . 26. 68 28. 75
do. 3 Monat 59. 85 59. 75 Tinn Kassa 151. 65 152. 88 Guecksüüber . 85 10. 85
do. Elektrol 66. 15 66. 50 do. 3 Monat 153. 15 184. 15 Antimon 34 . — 34 . —

Liverpool , 18. April ( WS) Baumwolle . (in engl . Pfd. v. 454 0.
13. 18.

Umsatz 7000 7000 Iun! 10. 03 10. 14 Alexandrla —. — 23. 35
— 57 10 122 N 7 1 1 552

10. 14
pr 0 7 ugust 95 10. 00 Oberägypt . —. — 34. 95

Mal 10. 05 10. 15 Aehyptische 16. 15 26. 30
1

Amerikanischer Funkdienst .
New Lork , 18. Apritl ( WS) Funkdlenst . ( Machdruck verboten ) .

17. 18. Zuf. zus. 51000 24000 stand wWãt. 71. 50 11. 50Kaftee loko 11. 15 11. 15 Elektroſyt 12. 85 12. 85 Ored. Bal. . 25 . 25Mal 10 44 10. 40 Zinn loko 31 . — 31. 12 Zzuck. Centrf . 92 . 98Juli 10. 22 10. 15 Slel . — . 12 Terpentin . — 85 . —
Septemb . . 95 . 84 Zink . 97 . — Savannah 77 . — 77 . —
Oktober . 83 . 22 Elsen 19. 50 19. 30 M. Orl Saum. 16. 783 17 . —
Deremb . . 62 . 72 Wwelßbleon . 25 . 15 Welzen rot 156. 25 154. 50Baumw. loko 18. 05 18. 10 Sohmalz wWwt. 11. 75 11. 62 Hart loko 158. 25 154. 50
Aprll 17. 683 17. 21 Taig . 75 . 75 Male loko 78. 50 72. 25Mal 12. 01 12. 94 Baumwsatö ! . 50 . 42 Menf niedr. pß. . — . —Iunſ 17. 70 17. 75 a 11 . 11. 20 nöohst pr. . 75 . 75Juli 12. 49 12. 56 Fetrol. oases 15 . — 15 . — Gotrüfr Engi. . — . —
August 17. 47 17. 52J tanks 6 50 . 50 Kontinenk 14 . — 14 . —

Chieago , 18. April ( Wa) Funkdlenst . ( Maohdruok verboten ) .
17. 18.

Welzen Mal 140. 75 139. 50 Roggen ſul 99. 75 98. 85 Sohwelne
zul! 125. —. 128 . 50Soßmalz Mal 10. 55 10. 72 ſeloht niedr . 10. 78 10. 38

Mals Mal 60. 75 69. 65 5 jul ! 11. 12 11 . — höchst . 10. 65 10. 60
zull 64. 40 63. 25 Pork Mal 21 . — 21 . — SohW. niedr . 10. 10 10 . —nater nal 30. 40 39. 75 Rippen Mai 14. 40 11. 32 böchst . 10. 50 10,80

70 zul! 40. 88 41 . 50 Speok nledr . 11. 50 11. 50 Zuf. Ohleago 30000 17500
Rohgen Mal 107. 50 108. 75 nöohst . 12. 50 12. 50 Westen 90000 92000

Dampferbewegungen der Holland - Amerika - Linie .
D. „ Rotterdam “ von Newyork nach Rotterdam am 8. 4.

nachm . von Newyork abgegangen . — D. „ Nieuw Amsterdam “
von Rotterdam nach Newyork am 13. 4. vorm . von Plymouth
abgegangen . — D. „ Noordam “ von Newyork nach Rotterdam

zam 13, 4. nachm . in Rotterdam angekommen . — P. „ Ryndamé
von Rotterdam nach Newyork am 9. 4. vorm . in Newyork an -

ekommen . — D. „ Maasdam “ von New. - Orleans , Havana nach
otterdam am 8. 4. nachmittags von Havaua abgegangen . —

D. „ Leerdam “ von Rotterdam nach Havana , Vera Cruz am
12. 4. nachm . von Santander abgegangen . — D. „ Edam “ von
Rotterdam nach Havana , Vera Cruz , New - Orleans am 8. 4.
nachm . von Vera Cruz abgegangen .

Wasserstandsbeobachtungen im Monat April
Pegelstatſon vom Datum

Rbeln 12. J15 17, 16 10 Semerkungen

Sohusterinseil . 78 262 . 50 . 52 . 65 . 88 Abende 8 Uhr
II . „ „ . 02 392 472 . 64 . 81 .82] Nachm. 2 Uhr

HaxkauuV . 336 . 39 . 23 583 . 01 6 30] Nachm 2 Uhr
Hannhem5 . 84 . 03 . 97 5,5 . 0 . 81 Horgens 7 UhrNalne „ „„% „ „ „ „ 0 . -B. 12 Uhr
s „ „ „ „ ee . 41 . 14 . 97 Vorm. 2 Uhr
Kölsnn „ . 80 . 02 . 34 Naochm. 2 Uhr

vom Neckar :
Mannhem 3906 . 10 . 98 . 42 35.41 895 Vorm 7Unr
Hellbronn 0 . 36 100 . 00 Vorm 7 Uhr22 *

Westunlnd. ftegen . 00.

Mannheimer Wetterbericht
vom 19 April morgens 7 Uhr .

Barometer :755,5 mm. Thermometer :. 4 C. Niedrigste Temperatur Nachts :
4,50 C. Höchste Temperatur gestern : . 00 C. Niederschlag : . 5 Liter auf
den qm. N 2. Bewolkt .

Geſchäftliches .
Die Ziehung der Mannheimer Turnvereins - Geldlotterie zu

Gunſten des Turnvereins v. 1846 findet am 29. April ſtatt . Die
Ziehung der Mannheimer Maimarktlotterie iſt am 3. Mai . Beſde
Ziehungen werden im Ziehungsſaale der Firma Moritz Herz⸗
berger , D 2, 8, Planken , öffentlich unter notarieller Nufſicht
ausgeführt . Die Loſe beider Lotterien erfreuen ſich eines ſehr
guten Verkaufs ſodaß ein Ausverkauf weit vor der Ziehung zn
erwarten iſt . Loſe ſind noch , ſolange Vorrat , bei der General⸗
agentur oritz Herzberger , oder bei den Verkaufsſtellen er⸗
hältlich. 4018

Herausgeber , Trucker und Verleger : Druckeret Dr . Haas , Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , 6, 2.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Verantwortlich für Politik : Dr . Fritz
Hammes ; für Handel : J . . : Franz Kircher ; für Feuilletvn : A. Maderno ;

steuer usw. , lerner den üblichen Gewichtsverlust erklärt .
für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfeld

für Anzeigen : Karl Hügel . 2
3
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Allagh -Dorsteigerung. 75
11

Im Auftrage verſteigere
ich am 1771
Donnerstag , 20. April ,

nachmittaas 2 Uhr
im Hauſe Weberſtraße
Nr. 7, II. öffentlich gegen
bar an den Meiſt⸗
bietenden :
1 kompl . Badeeinrichtung
bereits neu :

Emaillewanne mit
Vaillantsbadeofen ,

Brauſe und Zubehör
Herrenzimmer⸗ Möbel ,
dunkel eichen :

1 Deplomatenſchreib⸗
tiſch mit Stuhl ,
Tiſch , Stühle

Ferner ;
1 ſehr ſchöner Chiffon⸗

nier , 1 Notenetagere ,
1 Büchergeſtell , 1 Haus⸗
apotheke , 1 Bank , Tiſche ,
1Gashängelampe , Bilder ,
Handkoffer , Handeln , ein
Streckapparat , techniſche
Bücher und Zeitſchriften ,
Nippfachen , Brillen , Ra⸗
ſierapparat , Figuren ,
Stehlampe , Waſchgarni⸗
tur , 1 Zimmergasofen
mit Rohr , Hextenkleider ,
Schuhe, Stiefel , Wäſche ꝛc.
Gehrockanzug u. verſch .
Hausrat .
Ortsrichter Zulius Knapp

Garantiert ! ꝰ
Zlehung 21. April 1922 55

al frieger-lottnleu. 8
Nadl. Wobltahrtslokterie
Biebung5. MolCeldgeninneH. S.

22000
36000

Lasd.Listeje . 3, 40, porto2M. E
del Lotterie-Unternebmorcd

J . Stürmer :
Rannhelm , 0 7, 11. Dvud alteg Losrerkaulern. &s

Fräul . empfiehlt ſich zum
Neuaufertigen u .
Ausbessern von

Kleidern und
MWäüsche im Hause
Angeb . unt . T. X. 98 an
die Geſchäftsſtelle . 78

Grsß. Duanſum reiner 5
Dienenhonigg

das Pfund 40 Mk. Bei 85
Mehrabnahme billiger zu
verk . Näh . Lange Röt⸗
terſtraße 74, Laden . 70

Ium etaen
Prode frische

Landeiere
doo Sr . 400 —

Nannmeig, J. l
Empfehle billigst

Twill , ſchwarz u. blau ,
Cheviot , dunkelblau ,

Rockſtreifen , Waſchkleider
und Bluſenſtoffe ,

geſtreifte Futterſatin ,
das Meter Mk. 100 . —.

Die bei den vorjährigen Mai - und Herbstrenntagen erstmals vom Verlag des „ Mann -
heimer General - Anzeiger “ unter dem Titel „ Mannheimer Renntage “ heraus -
gegebene Rennsport - Zeitung wird auch in diesem Jahre an obigen 4 Renntagen
wieder erscheinen . Diese von einem hervorragenden Fachmann auf dem Gebiete
des Turfs redigierte Rennsportzeitung hat im vorigen Jahre bei beiden Veranstaltungen
allgemeinen Anklang und großen Absatz gefunden . Sie wird für alle Sportleute und
Besucher der Mannheimer Jubiläums - Pferderennen auch dieses mal wieder ein

0 75

am 30 . April , . , 4 . u. 7. Mai 1922 auf den Mannheimer ftennwiesen — Veranstaltet vom Badischen Rennverein Mannheim

1
n , 1 .

＋

—2 — 2— — — — — —

unle
4

unentbehrlicher Führer und Berater und die

einzige Mannheimer 8po
sein, die auĩ dem Rennplatze und in der Stadt zum Verkauf gelangt . In zweck -

mägiger Uebersicht bringt diese Sportzeitung zu allen Rennen eine zuverlässige
Starterliste und die Formen sämtlicher Pferde , die in dem Programm genannt sind .

Tt- Zeitung

— — — —

Der vorjährige Massenbesuch dürfte wohl in diesem Jahre noch ü
ist doch die

bertroffen werden ;
hervorragende Bedeutung der Mannheimer Rennen überall bekannt .

Außer dem größten Teil der Mannheimer Bevölkerung werden viele Tausende von
auswärts die „ Mannheimer Jubiläums - Pferderennen “ besuchen und ein gröherer Teil

wird sich in Mannheim für mehrere Tage aufhalten .
In unserer „ Rennsportzeitung bietet sich daher der gesamten Geschäftswelt durch

Aufgabe von Anzeigen wiederum eine sehr günstige Reklame - Gelegenheit .

Der Preis einer Anzeige ist :

Das Feild

bitte den Besuch un -

Seres Vertreters unter

Breite SO mm ] für i Nummer

Hôbe S3 im für alle 4 Nurnmern Mk . S00 . —

Grögßere Felder entsprechend mehr . Auskunft erteilt bereitwilligst die Geschäftsstelle .

Verlangen Sie

MK . 150 . —

No . 7940 - 45
Haker , 50

Heinrich Lanzſtr . 30 , III.

Nähmaschinen
xepariert Hnudsen ,
L 7 . 3 . Tel . 3498 . S·1

1

Mere Malne gedeat

Leichter
ca. 80/120 to. Tragfühig⸗
keit , ſofort zu kaufen gel.
Angeb . unt . S. Z. 75 an
die Geſchäftsſtelle .

Tillanten
—sachen n

disse , drse
Uhren und
scheine ub . Jume ,
len kauft , tausch

streng reoll z. hoh. Preison

Gunther - Sommer
2 1, 2 rrepp . G %1
Unrmacher u. JIuwvelleg . ,

Ilte bebiss6
wegan bis 20 MH.

rym . G 4 . 18 .

Guterhalt . gebr .Iinderiabrad
zu kaufen geſ . 2550
Friedrich, Bü Ne⸗2 E 250. —

Piano
zu kaufen geſucht . Ange⸗

te unter T. W. 975
die Geſchäftsſtelle .

Ladentheke
mit Glasaufſatz , —3,50
lang, Schaufenuster
Kkasten mit Glas .

türen , 2,20 breit , Bret -

terverschlag , 3,

breit , 3,50 hoch und
Marquise ſofort 36

kaufen geſucht . 86

Angebote u. T. M. &

an die Geſchäftsſtelle .

Herrenzimmer
mit ſchön . Bücherſchrant⸗

am liebſten dunkel Eiche ,
u kaufen geſ . Ang .
eſchreibg . u. Pr . erh u.

J . T. 94 an die Geſchäfte⸗
ſtelle ds . Blattes . 8¹
Ho u . KRom
Clsser ,1 Pfd . mit Decke
Mk. . 50, ohne D

ab H. Rothwe
und am Markt . 1760

Ankauf

. lartan . zümad⸗

Manen und Uurel .
Reelle Bedlenung . 843

H. Sosnows ki
Uuren und Goldwares
E 2, 9. Telephon 4½2.

Die Preise

hoch , darum eilenSie zum
Wadtel .

84 , 6 .
Telephon 7ers . 859

Anntadde Jerwttentichungen der Stautgemende.
Das Zinſenerträgnis der Gallenberg⸗Stiftung

für 1922 iſt zu verteilen . Zweck :
Unterſtützung würdiger und bedürftiger Muſik⸗

lehrer , Lehrerinnen der Stadt Mannheim , die
durch Krankheit oder Alter arbeitsunfähig ge⸗
worden , ſeit 2 Jahren hier wohnhaft ſind und
die Muſik zu ihrem Lebensberuf gewählt haben ;
Mitglieder des Nationaltheaterorcheſters ſind vor⸗
zugsweiſe zu berückſichtigen . Bewerbungen ſind
unter genauer Schilderung der perſönlichen und
ſonſtigen Verhältniſſe bis zum 10. Mai ds. Is.
beim Stiftungsrat ( Zimmer 51 im Rathaus ) ein⸗
zureichen 11

audetsschdle der Rarptstaur Sarphein .
4 Die Schulpflicht betr .

Der Unterricht wird im ganzen Umfange des
Schulzwanges nach Oſtern dieſes Jahres wieder
aufgenommen .

Gemäß § 1 und 2 des Ortsſtatuts vom 19.
Dezember 1912 ſind die innerhalb des Gemeinde⸗
bezirks Mannheim im Handelsgewerbe oder in
anderen Betrieben mit kaufmänniſchen Verrich⸗
tungen beſchäftigten Lehrlinge und Gehilfen bei⸗
derlei Geſchlechts bis zum vollendeten 18. Lebens⸗
jahre zum Beſuche der ftädtiſchen Handelsſchule
verpflichtet .

Von Oſtern 1922 ab ſind handelsſchulpflichtig :
1. Knaben , geboren nach dem 14. September 1904,
2. Mädchen , geboren nach dem 14. September 1904,
die ſich nicht bis jetzt hier zur Handelsſchule
gemeldet haben .

Unterricht an ſogenannten Handelsinſtituten
oder Privathandelsſchulen entbindet nicht von
der Anmeldung .
A. Knaben , geboren nach dem 14. September 1904 :

1. Solche , die dieſe Oſtern aus der Volks “ oder
Bürgerſchule entlaſſen wurden , haben
melden :

am Dienstag , den 25. April 1922 ,
morgens —12 Uhr , nachmittags —5 Uhr .

Das letzte Schulzeugnis iſt mitzubringen .
B. Mädchen , geboren nach dem 14. September
1904, haben ſich zu melden :

am Mittwoch , den 26. April 1922 ,
morgens —12 Uhr .

C. Knaben , geboren nach dem 14. September 1904 :
1. Die dieſes Jahr mit der Berechtigung zum

Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſte eine Mittelſchule
verließen , haben ſich zu melden :

am Donnerstag , den 27. April 1922 ,
morgens —12 Uhr .

Das letzte Schulzeugnis iſt mitzubringen .
2 . Solche , die ohne die ſogenannte „Einjäbri⸗

gen⸗Berechtigung die Mittelſchule verließen oder

ſich zu

aus einer andern Schule entlaſſen wurden , haben
ſich zu melden :

am Donuerstag , den 27. April 1922 ,
morgens —12 Uhr . 5

Die letzten Schulzeugniſſe ſind mitzubringen .
Aufnahmeloral : Kurfürſtenſchule C , Eingang

gegenüber B 6.
Die nach dem 30. April 1908 geborenen und

im Gemeindebezirk Mannheim wohnhaften Hand⸗
lungslehrlinge ſind nach § 2, Abſ . 1 des badiſchen
Elementarunterrichtsgeſetzes noch volksſchulpflich⸗
tig und werden ſofort der hieſigen Volksſchule
überwieſen .

Die Firmen werden auf § 12 des Statuts auf⸗
merkſam gemacht , wonach ſie die zum Beſuche der
Handelsſchule Verpflichteten 3 Tage nach dem
Eintritte in das Geſchäf t, auch währeud der
Probezeit anzumelden haben .

Ferner wird darauf hingewieſen , daß das
Orlsſtatut nur das Alter der Beſchäfligten , nicht
aber deren Stellung im Geſchäft berückſichtigt ; es
ſind alſo nicht nur Lehrlinge , ſondern auch Volon⸗
täre und Gehilfen zum Handelsſchulunterricht

Lebensjahr vollendet haben .
Um einem bisher öfters aufgetretenen Irrtume

zu begegnen , wird beſonders darauf aufmerkſam
gemacht , daß für die Handelsſchulpflicht nur der
Beſchäftigungsort , aber nicht der Wohnort , ent⸗
ſcheidet . Wer alſo in einem im Gemeindebezirk
Mannheim gelegenen Geſchäfte unter der ange⸗

Vorausſetzung verwendet wird , iſt in
＋aunheim handelsſchulpflichtig , auch wenn er

außerhalb Mannheims wohnt und am Wohnorte
fortbildungsſchulpflichtig ſein ſollte .

Zuwiderhandlungen der Lehrherren und Prinzi⸗
pale , der Eltern oder deren Stellvertreter gegen
dieſe Beſtimmungen werden gemäß § 150 Ziff . 4
der Gewerbeordnung bezw . § 3 des Landesgeſetzes
vom 13. Auguſt 1894 , „ den gewerblichen und
kaufmänniſchen Fortbildungsunterricht betr . “ ge⸗
ahndet . 2

Mannheim , den 10. April 1922 .
Die Direktion .

Farren - Versteigerung .
Wir verſteigern am Freitag , 21 . April

ds . Is . , nachm . 5 Uhr im Rathaus
dahier einen 4008

fetten Zuchtfarren
öffentlich an den Meiſtbietenden .

Ilvesheim , den 18. April 1922.

Bürgermeiſteramt .

Schwester ,
Schwägerin und Tante

frau EMmille au
geb . Frank

Im Namen
der trauernden Hlinterbliebenen :

0

Wilhelm Au .

0 . Die Feuerbestattung findet Ponners -
tag , den 20. April , nachm . ½4 Uhr statt .

verpflichtet , ſofern dieſelben noch nicht das 18. — 5

Siatt jeder besonderen Anzeigs .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden

und Bekannten mit , daß heute vormittag
meine liebe Frau , unsere herzensgule

Schwiegertochter .
*63

nach langem , schwerem mit großger Ge- 45
duld ertragenem Leiden sanſt entschlief .

MANNTHEIM , den 18. April 1922.
Friedrichsfelderstr . 42

9
Kopfwasser

überäll erhältlich .

die unerreichte Durtschöprung

Feinseife

Hautcreme Parfum
8 Behringer, Nurnberg. —

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir Nachricht ,

daß unsere liebe , gute Mutter , Schwie⸗
germutter , Großmutter , Frau

Eva Keuzwieser Wwe.
geb . Herion

5

145

am 18. April 1922 unerwartet rasch ver -
schieden ist .

lle frauemden UHinterpiebenen.
Die Beerdigung findet am Donners -

tag , 20. April 1922, nachm . 4 Uhr , statt .

für Pers

IFIUGE
onen und Lasten

Gedle
( Geſamtperband deutſch . Angeſtelltengewerkſchaften)

Mittwoch , den 19. April 1922, abends 8 Uhr
in der „Liedertafel “ K 2, 32

Verfrauensmännersitzung.
Bericht über die April⸗Verhandlungen .

6 Der Vorstand .

.

Mannheimer Maschinenfabrik

Mohr & Federhaff
Mannheim

Fernspr . 7410 —7415 . Drahtanschrift : Mohrtabrik .

lur die gesamie Industris liefert piompl

8

*.
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Ausführl . Angebote unt . W . M. 479 an
Kudolf Mosse , Mannheim . E32

f
an die Geschäftsstelle ds . Bl .

Mittwoch, den 19.
—. —

1922. mannheimer Generm · Anzeiger. ( Mitiag · Ausgaueq

gewandten

Buchhalter oder
Buchhalterin

mit amerik . Buchführung und Lorreſpondenz
vertraut .
die Geſchäftsſtelle ds . Blattes .

Ich ſuche möglichſt zum ſofortigenEintritt einen jüngeren E32

Buchhalter
Alter 18 —24 Jahre ( ledig ) mit ſehr ſchöner
deutlicher Handſchrift . Genaue Kenntniſſe
des Krankenkaſſen⸗Weſens , ſowie der
Lohn⸗ und Steuerverrechnung Bedingung .

Angebote mit Lebenslauf und Bild an

C. W. Wanner, Mannheim

Vertreter
r größeres Unternehmen in Mannheim -Ludwigs⸗aſen gegen hohe Proviſion 120

Sofort gesuchi .
2

Herren mit repräſentativem und gewandtem
uftreten wollen Angebote einreichen u. U. U. 20

e die Geſchäftsſtelle .

Tüchüger erfahrener

Maschinenmeister
für Illuſtratiousdruck ſoſott gefucht.

Angebote unter B. M. 187 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . S389

Stenotypistin
—

bürgerlicher Familie in Privatbüro geſucht .
ingebote unter T. v. 99 an die — ——

80

5 Eisengrosshandlung

sucht zum möglichst sofortigen
Eintritt

Aae elahneren

—

Grofe hiesige Aktien -
gesellschaft sucht zum

Eintritt am 1 . Mai ein

chl . Traulein
das in Stenographle und

Schreibmaschine durch -

Aus bewandert ist ,
ferner ein

füng. rablein
fllr Registraturarbeiten .

Bewerbungen unter L . A . 101

3944

Sekretärin
Wir ſuchen zum ſofortigen Eintritt
tüchtige Kraft . Verlangt wird
ſelbſtändiges Korreſpondieren nach
Angabe, Kenntniſſe im Kartothel⸗

weſen. Bevorzugt werden Damen ,
die im Reklameſach und amerik .

Buchführung Erfahrung aufweiſen ,
doch iſt letzteres nicht Bedingung .

Schriftliche Angebote erbeten an

Valers Schnhpaten- Aalt
Ludwigshafen a . Rh .

— — — — — —

Mzeichen
8 gut bürgerlich kochen kann u. Haus⸗

* 85 übernimmt , mit guten Zeugniſſen

r Familie geſucht . Lohn monatlich

an die
dis M. 500. Angebote unter T . N. 88

— 52

0666

ananſe - Abschriftenpictanr LTeugnis Schüeite
0 7, 1 ( 826 ) Tel . 6770 .

Stono
erſtklaſſige

Senohppistin
45 beſter Allgemeinbil⸗
dung , arbeitsfreudig und

—
äußerſt zuverläſſig arbei⸗
tend , bis 1. Mal d. Is .

Silbilberb ＋
B . urg

f Fade8722 0

Wir ce zu möglichſt ſoſortigem Antritt
85578

KAngebote erbeten unter T. S. 95 an

Wir suchen
für unsere Zweigstellen in Wurttemberg späte -
stens auf 1. Juli 1922

einige tüchtige

Devisen - Händ
welche in dieser Eigenschaft nachweislich schon

länger mit Erfolg tätig waren .

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Licht -

bild , sowie Angabe der Gehaltsforderungen und

Referenzen an

Mielan der Dikonig-Celonhal
Filiale Stuttgart

Personal - Abteilung .

E356

bf

ilial . Leiler
für Zweigstelle

in

Angebote an

Gamen an ünnl. Anhin; *

Württemberg

gesucht .

bteilung .

8 Es wollen ſich nur erſte Kräfte melden , die den moderne .
betrieb in jeder Hinſicht beherrſchen .

3 1 5
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und

8 der Gehaltsforderungen und Referenzen erbeten an

Dlrochon der Disconto-Besellschaft
Filiale Stuttgart

Eersonal -

Lichtbild , ſowie Angabe

Taenige u . energische

Maurernollere und

Eisenbefonpollere

2 Tüchtiger , erfahrener

Bauführer gesucht
der schon längere Jahre in grossen Bauunterneh -

mungen auf der Baustelle tätig war und bereits

umfangreiche industrielle Neubauten selb -

ständig ausgeführt hat .

Angebote mit Lebenslauf , Bildungsgang , Zeug -
nisabschriften , Lichtbild an

Josei Ronmann & Sönne G. m . b . H.
Lucdwigshafen am Dhein .

E32

aenun

unuu

fümgnune eg manm nnm nmtg nn ne

Mannheimer Ronntage!
zeitung in Mannheim , an der Nhein -

brücke und in Ludwigshafen werden

Verkäufer
angenommen . Zu melden

E 6 , 2 .

Tucgt. Aumermaachen
das auch nähen kann ,
auf 1. Mai geſucht . 7³

Frau F . Götzel
Colliniſtraße 25.

dent . Maeaen
für kleinen Haushalt bei
guter Bezahlung geſu

Jüngere gewandte

Jeldäaterg
mit guten Umgangs⸗
formen , für Galan⸗
teriewaren - Geſchäft
per bald geſucht . 76

Zu erfragen in der
—

Eugel , Eliſabethſtr .

Lechättsstelle an, Maunheimer
dmedtAaaden

e,

in der

fftnachen
bei guter Bezahlung und
Behandlung ſof. 9 52Bahnhofplatz 3 , 3

untAnelde
oder Stütze , die gut näh .
kann , für kl. fein . Haush .

Feele „

zu ält . Ehepaar , 2 Perſ . ,

ierner geſucht 1 Putzfrau .
11 * 41 0 8 0

ie Geſchäfteſtelle .

14 Jahre alt , Kaufm .

fucht Stellung , in der
ſeinen wie bürgerlichen

Küche

15. Mai evtl . 1. Juni .

lan die Geſchäftsſt .

ſcheidenen Anſprüchen. An⸗

NMädchen

55955
oder auch 975

Werderſtraße 40, 3. Stock .

Neaamancen
Suche ein Mädchen für

kleinen Haushalt , neben⸗

Käfertalerſtr . 9/11 . 129

Zuverläſſiges älteres

Ffdulein oder Frau
ſucht als 1783

Haushälterin
zum 1. 5. Dr . Adolph ,
L 14, 13.

Tudl. Alleinmaüchen
das kochen kann , 435sucht .

Lameyſtr . 9, I.

äclchen
für alle Hausarbeit in
kleinen Haush . bei gutem

7 —
ſofort oder 1.

ſucht. 70
Pelng 27

0 50 ein

eaSelchen
1. Mai ein B5576

Ummermädchen
Frau Dr. Eckhard , L 11. 14.

Zuverläſſiges 38

Alleinmädchen

geſucht. zwiſch.
—44½, Uhr . Bohrmann ,

Werderſtraße 33.

Fleißiges , ehrliches

Mäclchen
per 1. Mai geſucht . Basz
Wendel , Rupprechtſtr . 11.

Ofdenllich . Mädchen

J
kleiner Familie per

Mai geſucht . *58
Kioſenſelb , Rheinſtr . 5.

In gutes Haus wird
gut empfohlenes *69

Alleinmädchen
auf 1. Mai zu 3 erwach⸗
ſenen Perſonen geſucht .
Hoher Lohn und gute
Behandlg . zugeſich . Zu
erfrag . in der Geſchäftsſt .

zu einzelner Dame gegen

5 2 55 auf 1. —eſuch
Vocheaheim. L. 4, 1, III St .

Ordentliches

Mädden
dnle Madermägchen
im Haush . erfahren , bei
hohem Lohn geſ . 1791
Lußheimer , Tullaſtr . 15.

esucht Alleinmädchen
hoh. Lohn , Hilfe vorhand . ,

2
Suche per 1. Mai für

kleinen Haushalt 125
älteres , ſelbſtändiges

Mädchen
FrauSchanze , Tullaſtr . 10.

Stundenfrau
oder Mädchen b.

73
geſ. Or. Merzelſtr

nun a
28 Jahre , an ſelbſtändiges
Arbeiten gewöhnt , der
auch als Laborant tätig
ſein kann und mit Buch⸗
haltung und ſonſtig . Büro⸗
arbeiten vertraut iſt , ſucht

per ſofort oder
Mai cr. B5575
Gefl. Angeb , u. T. O. 89

an die Geſchäftsſt . erbeten .

Suche für meinen Sohn
aus guter Familie mit
Einjähr . Berechtigung

Kaufm . Lehrstelle
auf Bank oder Induſtrie .
Angebote u. T. P. —6

Suche für meinen Sohn ,

Lehrstelle
möglichſt in Fabrik . —Engrosgeſchäft .

Zuſchrift . unt . T. Q. 91
an die Geſchäftsſtelle .

bel Servieren ( Wirtſchaft )

oEUYCHE

KGNIGTSERCUPt
Herbffmeffe
13 . - 18 . Auquſt 1922 füt

Induſtrie , Handel
u . Landwirtſchafr
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das kochen kann und für

METANIT
NGNIG/BERGpr .

—Dststadt .

Sechszimmerhaus
zu verkaufen . *45

Gasthaus
in der Neckarſtadt evtl .
ſof. beziehbar zu verk .

Haus
mit Garten am Luzenberg
mit eptl . freiwerd . 2 Zim⸗
mer⸗Wohnung zu verk .

preiswert zu verkaufen .
1 Tr . rechts , —11 und —4 Uhr . 61

Werderftraße 23,

1olne 0 1 2 .
Eismaschine

mit Zubeh . bill . abzug .
2, 9, III. B557

Ein vollſtänd . gut erhalt .

zu verkaufen . 135
Zu erfrag . beiSchrecken ·

berger , Hohewieſenſtr . 9ga.

1

8

Verkäufe Möbl . Zimmer 8
— —

1mal in der Woche tags⸗
über geſucht .

8Herrenzimmer uer . d , 82 enm die

gut erhalten , Saſce degerz Schreibtiſch , kl. Geſchäftsſtelle * Bl. erb .

Auszugtiſch , Sofa , Lederſtühle u. Vorhänge Suche für einen Volontär
meines Geſchäftes , ſchön

möbl . Zimmer .
Karl Schweyer ,

Holzhandlung
Telephon 6784 . 95

Jol . IAnm- Bae
eytl . mit Laden , in jeder
Stadtlage geſucht . Verm .

9295 * 7K.

90515m. Gen. ⸗Anz. , gſt .
Waldhofſtr . 6.

Haus f Augusta - Anl
mit Kolonialwaren in der elmarkensammlung Tausche ne 5

810515 Nah er Mumzensammlung Zimmer - Wohnung m. Zu⸗

bilien⸗Bureau Philipp
Wetzler , U 3, 19, Tel . 370.

Wohnhaus
bel Konstanz mit 3

Wohnungen à 4 Zimm. ,
schönem Obstgarten
und Rebland , Pr . Mk .

220000 . — verkäufl .
Ausführl . Ausk . u

Belfügung v. Rück -

porto u . Nr . 2288/72

debr. dänswein . . -G.
Konstanz . Eies

( Weitere Objekte aller

aus Privathand zu verk .
Zuſchriften unter U. E. 5
an die Geſchäftsft . 90

A
mit Vorrichtung
für handſchriftliche Ein⸗
tragung zu verkaufen .

Näheres in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . S390

Miet - Gesuche .
MHöbliertes 233

Zimmer
m. Frühſt , für Stud . per
1. 5. 22 ev. ſofort zu
mieten geſucht . Angeb .
uut . T. F 81 a. d. Geſch .

behör , 2 Treppen hoch,
gegen eine 5Zimmerwoh⸗
nung in guter 5 An⸗
gebote an Joſ . Gehrig.
N 2. 2. Tel 282. *44

In Mannheim

Geschäftshaus
oder Geschäft

in guter Lage zu kaufen
oder leere Räume zu
mieten geſucht . Angebote
u. R. 7477 an Ann. ⸗Exp.
D. Frenz , Wiesbaden . C⁹. m²

Lermietungen
Gutmöbl . Zimmer
auf 6 Monate a. beſſer .

Art i. ganzDeutschland ) Herrn ſof. zu verm . 38
Möbl . Zimmer fiageleg. eindanm

17 aneelbreft 225 U
— Dr. 677

Lantike Uhr — 1— 4 Fernruf 788 461 Möblierte

ll andelne uf ig e IZimmerut erhalten , 22

e abhnge . möbl . Zimmer vermittelt B5441
1 i t. i⸗

Bg Gegeltel. 8g Aenansg. achenerg. Wennngnace
f uſw . wird nicht 20 04

eramaun

Nndersporwagen Azsgebete 2r U. . 4 4 . L.

Niaderkastenwagen l .

Mosgeldsammlung
zu verkaufen . 49

Angebote u. T. L. 86
an die Geſchäftsſtelle .

Kleinauto
( Phänomobih ) , fahrbereit ,
Standort Mannheim , ſo⸗
fort zu verkaufſen . 94

Anfragen unter U. K. 10
an die Geſchäftsſtelle .

J Per. Henenanrüge
1 Herren - Mantel
1 blau . Kostum Gr. 44
1 schw . seld neu . Hut
1 P. weisse Schuhe
Gr. 38 zu verkaufen bei

Dr . Hill 53

Werderſtraße 31 .

Eleg . ſchwarzſeidenes

ſigsellschaftskleld

101
ältere Dame zu verk .

5 , III. 124

Köchin

gut bewandert ,
ſchon größeren Poſten
ſelbſtändig geleitet , auf

Angebote unter U.

Nellere ,kinderſoſe eng .
Lehrerswillwe
Suicht Stellung

zur Führung eines klein .
Haushalts bei alleinſteh .
Herrn oder Dame b. be⸗

gebote unt . I . A. 76 an
die Geſchäftsſtelle . 30

9 euanſchaffegfolgende

ASdbeil
ſofort abzugeben : 1 dopp .
Schrank , 1GGlastürſchrank ,
1 Waſchtiſch m. Marmor⸗
platte , 1 gr. Kommode , 1
Chaiſelongue , 1 Bett mit
Roſt , 1 Nachttiſch mit
Marmorpl . , 1 eleg . Dam. ⸗

1Polſterſeſſel
1 Eisſchrank , 1 klein .
Ti Hanr 1 Spiegel , 1
Notenpult , 2rund . Garten⸗
tiſche mit 1 Stuhl , verſch .
Bilder , 1 Voilekleid , 1 alt .
Teppich , Einmachgläſer .
Stleler ,0 2, 14 , V.

Witwe mit Zjährigem
Mädchen ſucht tagsüber Hlawier
N preiswert zu WAngeb . u. I. 92 an ] Sonntag ,F 5 4 10,
die

554. 87 7¹

an die Geſchäftsſt . 488
Sol . ält . Herr , Kaufm . ,

———an die Geſchäftsſt .

Nelden Sie
Geſchäftsinh . latze , koſtenl i

8 deepewaben , del an Nalen ſacht
⸗ aaz keereFige .

aThelemdun, d 15b. möbl. Eimmer eaade
per ſof. Ang .u Wohn . ⸗Büro Heilmann ,

Seckenh . ⸗Str . 36. Tel 4573 .

Wir suchen fur kinderlos . Ehepaar

E bunr ader midleate

Zimmer
zum 1. Mai 1922 .

Hersobelbe
ller dropn, Bopen 3 Cle., Auflengesellschaft

Mannheim - Käfertal .

Mobliert.
für ſoliden jungen Herrn per ſofort geſucht .

Timer
88

Eugelhom & Sfurm, 0 5, - 6 .

Grosse helle

Büroräume
u. a. auch zur Aufſtellung von Zeichentiſchen ge⸗
eignet mit großen Lagerräumen , Toreinfahrt und
Hofräume in beſter Lage der Neckarſtadt ge⸗
legen ( ohne Abfindung , nur gegen angemeſſene
Miete ) für Juni 22. ( Lager früher )

gegen :
. —3 kleinere helle Büroräume mit Lager mittleren

Umfanges . ( Lager auch in unmittelbarer Nähe
der Büroräume zuläſſig ) in Oſt⸗Stadt , Schwetzinger⸗
ſtadt , Seckenheimerſtraße , Kaiſerring , ene
oder anliegenden Quadraten , eventl .
denhof geſucht .

auch 95

„Angebote unter ＋. H. 108 an die Geſchäfteſte5
10
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Mittwoch , den 19 . April 1922
Schüler - Vorstellung

für die Schüler und Schülerinnen der Ludwi
hafener Volksschulen .

Wilhelm Fell
Schauspiel in fünf Akten von Schiller
in Sene geseizt von fleinz W. Volgt

von der Konift e er e ae bis zur Taeene
Anſang 3 Uhr . Ende 6 Uhr.

eeee pomillbe edel⸗Nähr⸗Kaffke
Ve Klee ;

* Fein 2mim Geſchmack 2 .
billig — ausgiebig

41. Vorstelung in Mele, AbteilungB 42
( für 2. Parkett B 35) 25

Der Barbhler von Sevillaz
Komische Oper in zwei Aufzügen .

Spielleitung : Eugen Gebrath .
Musikalische Leitung : Paul Breisach

SceEl 1IEsT
FUR PAHSSAGIERE UND FRACHTGraf Almaviaa Max Lipmann — n i 3 1

Boer Wen 4a fden Wane
N

IL RG
Zu haben

5
den

osine , sein ndel lreue Eden
5 Jeder sSagt:Basilio , Musikmeister . Mathieu Frank
Das muß n gewesen seinertha , Rosinens Kammerfrau Ida Schäffer

: 5 fFigaro , Barbier josef Burgwinkel CUBA - MENI Die da schmeckt wie purer Bohnenkaffee
— — OrafenBedienter 7 855 8 BUZ, TaICO , UE

725 80 rein “.Lotarius 9 ouis Reifenberger HAVANA, VERA 2 8 RIO 55Ambroisio, Di 4 Schödl 7 7 7 8 „ 1T vorerst bis 23 . April wie folgt : urxico Aalnger Leasteller: Fetr Da. Womg
Anfang 712 Uhr . Ende gegen 10 Uhr . Abfahrtstage : ee aenee l 2

20 . Mai POST - D. Nolsaria
70 . zuni 1 Dampfer

Vorzügliche Einrichtungen erster Klasse
( Staatszimmerfluchten ) , Mittel - Klasse und

Zwischendeck .
Nähere Auskunft über Fahrpreise und alle

Einzelheiten erteilt

AMBUNG - EENIKA LINAE
FAi und deren Vertreter in :

Heldelberg : Hugo Reiber , i. Fa . Gebr .
Trau Nachf . , Brückenstrasse 8.

Speyer a. Rh . : Ludwrig Gross , Ludwig -
sStrasse 14.

Ludwigsbhafen : Carl Kohler , Kaiser
Wilhelmstrasse 31.

MANNHEIH : Walther & von

Mn .Meues Theater im Rosengarten .
in Gold

Mittwoch , den 19 . April 1922 81f
9 . Volksvorstellung 57

3 Paar aua Damenstiefg. 2

in tadelloser Ausführung in Ia . Rindhoxleder
2. jetz . Papiergeldwert v. 385 - 440 M. p. Paar zu

3 Paar ſmham emu , 2
b

7

5 een !
9 Mannheim , Karl Ludwigstr . 2830
5

Telephon 7740, 7905

( Theatergemeinde des B. V. B. von Nr. 2901 —3025 )

mit oder ohne Lackkappe in Oualitätsware

2
Der Störenfried

2. jetz . Papieigeldwert v. 350 —450 M. p. Paar zu
in vier Aufzügen von Roderich Benedix

In Szene gesetzt von Karl Marx . 5
Anfang 7½ Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Meilnahe fonzeng in Hoengafen .
Nibelungensaal . 2 Paar uane kunmunfkanensteie 10Jonntag , den 23. April 1922 , abends 8 Uhr in den Grogen 36 —30 zum jelzigen Papiergeld -

empfehlen sich zum Bezug aller Sorten

Tinnnnaterifen
u zwar 1 Paar weige 2. jeſz . Papiergeldwert . 185M.u. 1 Paar schware 2. eiz . Papiergeldw . v. 425 . zu

2 Paar önmUManfnenstzele 1

10 t 5
Schluss - Konzert . VVVV „ Beckow , L 14, 19. 8⁵³ enennnmennnmmmummnummu

11 Baar Juch·Mausschube 55 1 in bester Beschaffenhelt .

in den Gr. 36 —462. jetz . Papiergeldwert v. 40M. p. Paar 5 5 Kundenumschreibungen finden in der ZeitHeiter Er Kehra
118 8 ee e 11. la . Kokosfett u . 3500 , . . em 10. bis 22. Apfil bel der Ortskoblän -Aer A2 1

8 atelle C 2, 16, statt . 3982esorgt von — — 23 —

I. Landomm , I. Puschacher, I. Benken, P. 115
dem Männer Doppelquartett , Einheit “

und einem Blasorchester .

401²
„ Margarine 3300

„ Spezialameh! 102s

„
Malzkaffese 900

weisse Nudelin 1200

Dörrobst 0 %

Seifenpulver „ 300 P %

Streichhölzer 550

Zucker , reines Schweineschmalz

uß - Oel , Weizengrieb, Erbsen, Die Hausfrau wird die Sorgen los ,

Bohnen, feis , gebr. Kaffee . Denn „ Effax - Schuherem “ putazt famos .

Verkaufsstelle für Selbstverbraucher : „ Effax “

im Schuhhaus
Zur billigsten duelle

dubtte , Schnurren, kinakter, Aostuümvorhägg , beitere Liser

Waldhefstrage 17 .Karten zu Mk. . —, 12 . —, u. 15 . — ( die Steuer 5
ist eingerechne ) im Rosengarten ( —1 ,
1½ —4 Uhr ) u. Verkehrsverein . Tages -
verkauf im Rosengarten mit Mk. . —Aufschtag ]
11 —1 und —8 Uhr . — Kein Wirtschaſtsbetrieb . 5

K . E
ND. American Line .

Regelmäßige Passagier - u . Frachtdampfer
Kabarett Rumpelmayer .

Tagiich 8½ Uhr , Sonntags 4 u. 8½ Unr Hamburg Neu FVork . 5Gastspiel Joachim Ringelnatz
der seltsame Dichter und 8 Esleemann . 105 8 1

Dazu das glünz . April - Programm . 1 Passagierdampfer : 5 Emil Geiser, Mannheim der ideale Schuhputz .
in jeder Preislage . Dreischraubendampier „ Minnekahda “ 5 . Mai 5 FabrikanteHi diſe Umarb . bill . C. Schener , Doppelschraubendampfer . ee

Fahrlachstr .7, am Neckarauerũberg. Chomische l ffax, Nensbzim Gesser, .Seckenheimerstr . 46

Umschreſpung
der Ortskohlenstelle !

Doppelschraubendampfer „ St . Faul “ ) . . ⁊20 . Mai
Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ uen
Dreischraubendampfſer „ Minnekahda “ . 10 . Juni
Doppelschraubendampier „ MHanchuria . . 7 . Juni
Doppelschraubendampfer „ St . PFaul “ . . . 24. Juni

F. Schreckenberger, Mannheim
Eichelsheimerstr . 38 . 4004
5 Minuten vom Bahnhof . ee N

5 Frachtdampfer 5 ch6 15 fl eacgach cegnen ; 1Aus Anlaß der begonnenen Um - ! 8
f

5 „ Phi . —— ön 80 ege = Ana
ote re925 5

schreibungen bei der Ortskohlenstellef Hamburg Baltimore Boston Paltadelpfia U8N.
Sschmerz - und narbenlose nege —

upiegſe ronn 10 .
L. Ari ) es deee beeen ee Lastwagen⸗ETE

AMERICAN - LINE dle keaneneeie deien.SgesiaſeebentLieferung aller Sorten guter
Brennmaterialien . 3836

Lall Tupust ieten 4 Ia. Maundein
Büro : J 7 , 19 ( Luisenring ) .

Laadmibungdor rodlentellel

lung bei starkem Fettansatz , „ Doppel -
kinn usw . “ Hand- · und Fußbpflege. 819

Geschw . Steinwand
Anna 9 7

Een eeee , 5 10 Le20ls 3 Tonnen mit Gummibereifung
gebraucht , aber gut erhalten , ſofort zu kaufenFriinder Achiang ! 9

Angebote mit Beſchreibung und Prelsangaet
Druckſchriften mit Illuſtrationen von Modellen ,

unter L. G. 107 an die Geſchäftsſt . dis . Bl . erb

Photos ohne Kliſcheekoſten ! Konkurrenzlos billiges
e für Klelder . Geldverkehr.

Hamburg , Börsenbrücke 2.

Gundlach & Bärenklau Nachf .

Mannheim , Bahnhofplatz 7 .

Aus Anlass der begonnenen Umschrei -
B5581 5bungen bei der Ortskohlenstelle ( in der

Mannheim , Tattersalistr . 6. 48 1* Ler Gechemen
Zeit vom 10 . —22 . April ) empfehlen wir D 18 000 Mark
unsere Firma zur Lieferung 3758 Aktive Belcillgung dcen Wage Le 15igli

85 Starkaud , I 2, 8. dieAler Jorten gnter Prenmakenalen J9 jäftsſtelle ds attes .F. C. Linck & Co. , G. m . h . H. —
Meeh , Werkstaft

— — — — für Motorräder ſucht pe
Büro : E 7 , 21 ( Rheinstrasse ) .

Tanel
ab Lager verkauft 0e

Franz Huher & Co.
Ludwigshafen a . Rh .

ſofort perfekten kaufm.
geb . ſtillen oder tätigen

Hlannkeimer Hlbaben
Hungs „Anzeiger

uter zmilcter Eurtung des Stalt . Wobuwngstntz, Llansbeln
Geſch smann , Anfang .f er

Nr. 16 erscheint Freitag , den 21 . April 1922 1
— — — Fräulein oder Witwe

Verbindung zu 1½
zwecks baldiger

mit 40 —50 Mille Eintagte⸗
— zu 1

80 80

Alle Damen sind begeistert von der erfrischenden und

von dem herrlichen Duft !

718

bote unter I . 104 an Vorauszahlung .
die Geſchäftsſtelle . 1765 Ver Aflischtes⸗

Wer
beteiligt an 1 f

kanſ kandlh Die Geschäftsstelle , E 6, 2 filt ee N
laufendeErgänzunge

5 AnseiMart Fortge
·

Fernsprecher Nr . 7940 - 79485 . 8388 Bibllothet del eauger,
—

— Rabatt . Ang⸗lgeb. b . 8 45. T U. 95 an die
b . ———. — — — — ſchöftsſtelle d. Bl .

15 Hersteller : J . Rron , ee München
Rortstraße 32 rel . 993 Ecke Schützenstr .5

eeeee Anzeigen - Bestellungen rleirat ,
5 * — — Juſerg. 8Eleg. DamenhilieftUnter ＋ icht. uüͤber Wohnungs - Tausche , Wohnungs - 10d Zimmer - Gesuche . . w. für diese beiter wünſcht ſich82 in jeder Preislage 8⁴⁸ * 8

Jer 11 A. Joos , Mades 2 220 . Telephen 50a6. ＋ 97 ſoſſt : Nummer erbitten wir längstens :: —— Nn nich 7nn — gachhilestunden bis Mittwoch nachmittag 8 alen,1 5 K AI für 2 Kinder , 10 u. 11 zu verheir
hellmüldriechend, spez . dewichtca o, 798 gr O ENII N im Gen Aufnahmen erfolgen nur gegen 5 see

Tolz, rketts , örude Bohkkonlen , Prannhol

Wibeim Meuthen Nachf ,
Inhaber Heinrich Gloek 3716

L 4 , 16 Tel . 860
EBitte genau auf Firma u. Adresse zu achten

in großen Mengen
1

preiswert lieferbar

Uumach fihtg l fpe Aln . . l f.
0 Frankfurt a . Main , Gutleutstr .294.
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